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1 
ien hat. 
1 Nach einem anderweit nicht beglaubigten 
Bericht der römiſchen „Tribuna“ aus pin 
„November, ſollen direkt aus der Provinz 
Schenſ. wohin der kaiſerliche Hof ſich geflüchtet 
hat, ſtammende Privatnachrichten melden, der 
Kaiſer ſtehe im Begriff, über Honan nach 
Peking zurückzukehren. Die Nachricht klingt 
einſtweilen ſo unwahrſcheinlich, daß ihre Be⸗ 
ſtätigung kaum erwartet werden darf. 
Ueber. das Gefecht bei Tſun⸗Kungkwan 
iebt eine Meldung des 


war etwa 2000 Mann ſtark, an Todten wurden 
bei ihm 8 Offiziere, 78 Mann aufgefunden. 
Diesſeitiger Verluſt: Major v. Förſter leicht 
verwundet, 4 Mann todt, 2 ſchwer, 3 leicht ver⸗ 
vundet. Bei der Verfolgung noch ein Schnell⸗ 


feuergeſchütz erbeutet. — Der römiſchen „Ag. 


tefani“ wird aus Peking gemeldet: Eine ge⸗ 
miſchte, aus Deutſchen und Italienern be⸗ 
tehende Kolonne unter dem Befehl des Ober⸗ 
ten Garioni iſt von Paotingfu hierher zurück⸗ 


eſtand, griff mit großer Kühnheit die be⸗ 


gekehrt. Die Kolonne, die nur aus 350 Mann: 
; 25 Stadt Kuanhſien an, die von 1500 mit 


ewehren bewaffneten Chineſen und Artillerie 


bertheidigt wurde. Nach einem heftigen 
Kampfe beſetzte die gemiſchte Kolonne die 
Stadt, entwaffnete die chineſiſchen Soldaten 


und erbeutete acht Kanonen. Von der Kolonne 


urde nur ein Mann ſchwer verwundet, einige 
andere wurden leicht verwundet. 

Nach einem Petersburger Telegramm 
atte der chineſiſche Geſandte eine Audienz beim 
aren in Nalta. 

Die „Polit. Korr.“ fährt in der Veröffent⸗ 

\ n des Herrn von Roſt⸗ 

orn über die Belagerung der Geſandten in 
eking fort und entnehmen wir denſelben fol⸗ 
[ni intereſſante Stelle den Belage⸗ 


ern ſowohl, 


ruppen von der Brigade Tung fn 


a 1-Hſiangs, 
‚als ſolche des von Nungalu befehligten Alien. 


ne bemerkt. Ihre Poſitionen waren dur, 


Fahnen gekennzeichnet, welche die Namen des 


Korps, Flügels, Bataillons und des jeweiligen 
Rommandan 


80 trugen. Die Anfangs nur mit 
Säbeln und Lanzen bewaffneten Boxer traten 

nmehr organiſirt und mit Mannlicherkara⸗ 
mern der öſterreichiſchen Wa fenfabrik in 
Steyr gnsggrz 50 rs ehrt 4 * a Fer 9) 
pei der nachmaligen Beſetzung feines Hauſes 
die Ausweiſe über die ihnen aus dem Arſenale 
berabfolgten Waffen und Munitionsvorräthe 
vor. Am 24. Juni wurden auf kaiſerlichen Be- 
ehl 200 Säcke Reis zur Vertheilung an die 


Mitglieder des Iho⸗tuan-Verbandes geſpendet 


und mit einem Edikt deſſelben Tages dem Prin⸗ 
en Chuan, welcher zwei Tage zuvor zum Mili⸗ 
ärgouverneur von Peking an Stelle Chung⸗lis 
ernannt worden war, ſowie dem Großſekretär 


Kang⸗J das Oberkommando über die Borer- 


truppen übertragen, ferner den Oberſten Yin 
Nien und Tſailan der Pekinger Gendarmen 
höhere Chargen unter denſelben verliehen. Die 
Verordnung ſchloß mit der Aufforderung an 
die Funktionäre und Truppen, ihre „ganze 
Kraft gegen den gemeinſamen Feind aufzu⸗ 
bieten und keinen Augenblick zu erſchlaffen.“ 
en 27. Juni wurden erhebliche Summen aus 
er Privatſchatulle der Kaiſerin⸗Wittwe als Ve: 
lohnung verſchiedener Truppenkörper veraus⸗ 
gabt und hierbei auch die Boxer mit 100 000 

aels betheilt. „Wenn gleichwohl,“ ſchreibt 


Dr. v. Roſthorn, „Militär und Borer vereint 
mit der Handvoll bewaffneter Europäer in 
Peking nicht fertig wurden, liegt dies gewiß 
nicht daran, daß der Regierung der gute Wille 
‚hierzu gefehlt oder daß fie ſich in Bezug auf die 
Bei w 


leriſch gezeigt hätte. 
wer, ſich neben der 


Denn es iſt 
eſchießung mit Kanon 


en, 


Warguerithe. 
Roman von Marie Adel mi. 
Nachdruck verboten. 
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„So lebe wohl,“ rief er aus, „leb tauſend 
al wohl, füße, theure, geliebte Marguerithe!“ 
nd ehe ſie es hindern konnte, hatten ſeine 
rme ſie umſchlungen, er preßte ſie heftig an 
eine Bruſt und drückte einen heißen brennen⸗ 
en Kuß auf ihren Mund. Dann ließ er ſie los 
und eilte hinaus. 
Zu jeder andern Zeit hätte dieſe euühnheit ſie 
empört, aber heute zürnte ſie ihm nicht. Als er 
das Zimmer verlaſſen hatte, blickte fie ihm weh. 
mithig nach und ſeufzte aus tiefem Herzens. 
grund: „O batte er mich ſo geliebt!“ 
* darauf trat der Oberlehrer in's Zim⸗ 
mer. ? karguerithe befand ſich heute in einer 
ungewöhnlich weichen Stimmung. Der Anblick 
des edlen Mannes der ſich ihrer jo großmüthig 
angenommen hatte, erweckte unwillkürlich in 
ihr ein Gefühl unbegrenzter Hochachtung. Sie 
näherte ſich ihn und ſagte in einem bittenden 
unterwürfigen Ton, den er noch nie an ihr ge⸗ 
hört hatte: „Vater. Du haſt es ſtets ſo gut und 
erzlich mit mir gemeint, und ich habe Dich oft 
durch Trotz und ſtolzes, hochmüthiges Beneh⸗ 
men gekränkt, ich bitte Dich, verzeihe mir.“ Sie 
Feel ſeine Hand und hauchte einen Kuß auf 
ieſelbe. 5 2 


Wehrlin ſchloß ſie in ſeine Arme, er küßte ſie 
auf 5 5 Stirn und erwiderte niche 
ohne Rührung: „Es freut mich, wenn Du es 
einſiehſt, daß ich es gut mit Dir meinte, Mar- 
guerithe. — Ich vergebe Dir Alles. — Möge es 
Dir wohl ergehen, mein liebes, liebes Kind, und 
möge der allgütige Gott Dein Schickſal derart 
leiten, daß Du neben dem äußern Glück auch 
den Frieden der Seele erwerben und behalten 
mögeſt. Lebe wohl, und wenn Du fern von uns 
Si und in glänzenden ani den leben 
wirſt, Ge 


ſo vergiß uns nicht ganz. enke bis⸗ 


eldmarſchalls Graf fk 
Walderſee folgende Einzelheiten: Der Feind 


chf bereits um 11 Uhr Nachts 


3—. 


ch angriff verſucht, hingegen viele Stunden und 


Tage lang und insbeſondere in der Nacht das 
heftigſte Gewehrfeuer unterhalten wurde, 
augenſcheinlich nur, um uns von Ausfällen ab⸗ 
zuſchrecken. Wiederholt konnte man hören, wie 
den Offizieren, wenn ſie ihre Leute ſelbſt in 
ſicherer Deckung zum Vorgehen anſpornten, von 
dieſen erwidert wurde: „es geht nicht, denn die 
Fremden ſchießen“. Die Soldaten ſelbſt ſah 
man faſt nie; nur die Gewehrläufe tauchten 
über den Mauern und Barrikaden auf. Bei 
einem Munitionsverbrauch, der nicht unter 
zwei Millionen geſchätzt werden kann, hatte das 
chineſiſche Geweſ er ſelbſt auf Diſtanzen von 
zwanzig Metern kaum eine nennenswerthe Wir⸗ 
ung. Die „Angriffe“, die Anfangs ſtündlich 
Allarmſignale und einen überaus aufreibenden 

Dienſt zur Folge hatten, erwieſen ſich ſtets ſo 

harmlos, daß ſie zuletzt nicht einmal mit einer 

Verſtärkung der Poſten beantwortet wurden. 

Wie mit den Handwaffen, ſtand es mit den Ge⸗ 
ſchützen. Da diefe niemals erponirt, ſondern 
ſtets hinter Barrikaden aufgeſtellt waren, konn⸗ 
ten ſie nur Hochſchüſſe abgeben, die zwar unſere 
Dächer mehr oder weniger demolirten, uns 
aber aus unſeren Stellungen nicht zu vertrei⸗ 
ben vermochten.“ 


Me. Kinley am 
iſt mit großer Majorität zum Präſidenten der 
Vereinigten Staaten gewählt, nach neueren 
Feſtſ n fielen auf ihn 292 Stimmen, 
während Bryan 155 Stimmen erhielt. Mac 
Kinley beſitzt in 27, Bryan in 18 Staaten die 
Majorität. Nach Newyorker Meldungen 
ſpielten ſich dort nie dageweſene Seenen des 
Enthuſiasmus ab, als das Reſultat bekannt 
wurde. Menſchen kletterten auf Droſchken 
und brüllten wie Wilde. Fremde Leute um⸗ 
armten ſich auf der Straße, andere ſchlugen 
ſich aus Freude die Hüte ein. Man glaubt, 
Exſenator David Bennet Hill von Newyork 
werde bei der nächſten Präſidentenwahl Can⸗ 
didat der demokratiſchen Partei werden. Er 
iſt kein Bimetalliſt, ſondern Demokrat von 
altem Schlage. 22 8 

In Lincoln gaben die 


freunde Bryans 
—Kinleys Sieg 
zu. Bryan lag während dieſer Zeit in tiefem 
Schlafe und hatte ſeit zwei Stunden ſich nicht 
mehr um die eintreffenden Wahlberichte be⸗ 
kümmert. 

Die große Anzahl der von den Republi⸗ 
ern im Repräſentantenhauſe gewonnenen 
größerte Mehrheit werden Me. Kinley in den 
Stand ſetzen, den Kongreß zu beherrſchen. 
Bryan wünſcht nach ſeiner Niederlage als 
Präſidentſchafts⸗Kandidat einen Sitz im Senat 
zu erlangen, was ihm aber nicht gelingen 
dürfte, wenn, wie man jetzt annimmt, die 
Legislatur von Nebraska republikaniſch iſt. 


8 
Aus dem Reiche. 
Prinz Proſper Arenberg iſt zur Ver⸗ 

büßung ſeiner 15jährigen Gefäugnißſtrafe in das 
Gerichtsgefängniß zu Hannover eingeliefert wor 
den. — Heute tritt der Kolonialrath zu feinen 
diesjährigen Berathungen zuſammen. Neuerdings 
ſind in ihn noch berufen worden: Vize⸗Admiral 
3. D. v. Valots, geſchäftsführender Vizepräſiden. 
der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft, fein Vor⸗ 
gänger, Wirklicher Geheimer Rath Sachſe, Graf 
Hutten⸗Czapski und Herr Meher⸗Dellus in Han⸗ 
burg. — Der Tapeteuring hat beſchloſſen, auch 
im kommenden Jahre 100 Prozent Aufſchlag 
auf die Fabrikpreiſe in den Ladengeſchäften zu 
nehmen und 125 Prozent Aufſchlag bei den 
Ageutenkatſen. — Die Ring⸗ Bildungen im 
Baugewerbe nehmen einen immer größeren 
Umfang au. Jetzt hat ſich wieder ein Synoikar 
der Fabrikanten von eiſernen Trägern für Bau⸗ 
zwecke gebildet, welches Aufträge nur zu den 
feſtgeſetzten Bedingungen entgegennimmt und 


weilen in freundlicher Erinnerung der Zeit, die 
Du in unſerm Kreiſe verlebt haſt, und gieb uns 
hin und wieder Nachricht über Dein ferneres 


Ergehen, 
gewiß, das werde ich thun,“ er⸗ 


„Getoiß, 
widerte fie bewegt, zich werde oft an Euch den- 
reiben! Ich werde nie 


ken und auch fleißig 
vergeſſen, was Du und ie Mutter für mich ge⸗ 
unendlich viel Dank ich Euch 


than habt und wie 

W 1 £ 
Jetzt erſchien auch Frau rlin, fi 

noch verſchiedene kleine diesen hae 
treffen gehabt und zeigte ſich dem jungen Mäd⸗ 
chen bis zum letzten Augenblick als kreue, be. 
ſorgte Mutter. Der Oberlehrer hatte ſeinen 
Arm noch um Marguerithes Taille geſchlungen, 
als die Gattin eintrat und dieſe errieth ſofort. 
daß die Trennungsſtunde die Herzen der Bei⸗ 
den, welche ſich anſcheinend ſonſt immer ſo ent⸗ 
fremdet geweſen waren, näher. ur 
führt, und fie freute ſich herzlich, Vater und 
Tochter in ſolch gutem Einvernehmen ſcheiden 
zu ſehen. Bei ihrem Eintritte wandte Mar⸗ 
guerithe ſich um, eilte ihr entgegen und warf 
ſich in ihre weitgeöffneten Arme, den Kopf an 
ihr treues Mutterherz ſchniegend. Frau Wehr⸗ 
lin fand keine Worte, aber unaufhaltſam roll⸗ 
ten die Thränen über ihre Wangen, ſie küßte 
das junge Mädchen zärtlich und umarmte es 
imnier von Neuem. 

„Die Ankunft Mrs. Evans ſtellte in den Ger 
fühlen ihrer Enkelin das erſchütternde Gleich 
gewicht wieder her. Ihr Geſicht war ruhi 

zeigte nicht mehr die geringſte 


7 


und kalt und 
Spur von Erregung. Sie reichte den Eltern 
und Geſchwiſtern . ließ ſich nicht mehr 
ſehen) noch einmal tumm die Hand, ohne den 
zu Boden geſenkten Blick zu erheben und folgte 
dann faſt gleichgültig ihrer Großmutter zu dem 
unten harrenden Wagen, der ſie zur Bahn 90 
ren ſollte. Mrs. Evans wunderte ſich über die 
Gelaſſenheit des jungen Mädchens, womit ſie 
das Haus und die Familie verließ, wo fie doch 


den. Sie ſelbſt hatte dieſen 


jed 
ſchwiſter ein Sparkaſſenbuch 


Die ſtädtiſche Hochbau⸗Depu⸗ 
tation in Berlin hat nun beſchloſſen, den Ring⸗ 
bildungen auch auf dieſem Gebiete dadurch eut⸗ 
gegenzutreten, daß in der Folge derartige Liefe⸗ 
rungen für die Stadtgemeinde nicht, wie bisher, 
in beſchränkter, ſondern in öffentlicher Sub⸗ 


miſſion ausgeſchrieben werden ſollen. 
Die kaum erſtandene großherzoglich heſſiſche 
Landeslotterie iſt von einem eigenthümlichen 
Streike bedroht. Ein großer Theil der Kollek⸗ 
teure, darunter hauptſächlich die, welche gröbere 
Poſten Looſe übernommen hatten, wollen nim⸗ 
lich unter den gegenwärtigen Bedingungen bel 
der nächſtjährigen Lotterie den Vertrieb der 
Looſe nicht mehr übernehmen. Die Kollektenre 
behaupten, ſeither bei der heſſiſchen Lotterie ihre 
Rechnung nicht gefunden und theilweiſe ſogar 
mit beträchtlicher Unterbilanz gearbeitet zu haben, 
Sie verlangen daher für die Folge eine größere 
Proviſtion für den Vertrieb der Looſe und außer⸗ 
dem eine weniger bureaukratiſche Behandlung 
beim Abwickeln der Geſchäfte mit der Staats⸗ 
kaſſe. — Mie anderwärts erſcheint auch in Poſen 
eine Eiſenbahnzeitung, die in ſämtlichen dort 
einmündenden Eiſenbahnzligen auf der letzten 
Hauptſtation unentgeltlich bertheilt wird. Die 
Geſchäftsanzeigen in dieſer Zeitung erſchienen 
bis vor Kurzem melſt deutſch und volniſch. Jetzt 
iſt der geſamte Text des Blattes ausſchließlich 
in deutſcher Sprache gehalten. Die Behörde hat 
nämlich den Verleger verſtändigt, daß Annoncen 
in polniſcher Sprache nicht mehr aufgenommen 
werden dürfen. Der Verleger und Redakteur iſt 
ein Denticher, und es war auch der ſonſtige 
Text des Blaktes, Titel u. ſ. w. bisher nur in 
dentſcher Sprache gehalten. 

CCC ˙ NE EEE RE TE EEE TEE 

Deutficbland. 

Berlin, 8. November. Bei der bereits 
angemeldeten Abnahme des Reichspoſt⸗ 
dampfers „Großer Kurfürſt“ in Bremerhaven 
erwiderte Montag der Staatsſekretär des 
Reichspoſtamts, General v. Podbielski, einen 
ihm vom Bürgermeiſter von Bremen gewid⸗ 
meten Trinkſpruch mit einem Toaſt auf das 
Gedeihen des Norddeutſchen Lloyd, wobei er 
ausführte: n 

„Es iſt, wie der Herr Vorredner gethan 
hat, zweifellos angebracht, von einſt und jetzt 
zu reden, von dem Einſt unter dem Großen 
Kurfürſten und dem Jetzt unſeres kaiſerlichen 
Herrn, von dem Einſt, wo der erſte Reichspoſt⸗ 
dampfer vom Lloyd nach dem fernen Oſten ge⸗ 


ſandt wurde, und dem Jetzt, wo dieſes ſtolze 


Schiff vor uns liegt, in deſſen ſchönen Räumen 
wir uns befinden und wo wir ſo gaſtlich auf⸗ 
genommen ſind. Es ſind zweifellos nicht ganz 
leichte Zeiten für unſer Vaterland. Wir Alle 
wiſſen, die wir nicht nur im öffentlichen, ſon⸗ 
dern auch im wirthſchaftlichen Leben ſtehen, 


N noch nichk Tange her —, als uns aus 
Amerika von der amerikaniſchen Ausſtellung 
das Wort „schlecht und billig“ entgegenſchallte. 
Sie wiſſen, wie ſchnell durch ernſte, zielbe⸗ 
wußte Arbeit die deutſchen Induſtriellen da- 
hin gekommen ſind, auch neben dem Schlechten 
und Billigen das Gute und Preiswerthe zu 
geſtalten. Wir leben in einer Zeit, die meines 
Erachtens mit Recht als eine ſchnelllebende be⸗ 
zeichnet iſt. Es kommt ein Moment — und in 
acht oder vierzehn Tagen, möchte ich ſagen, iſt 
die öffentliche Meinung damit fertig. So iſt 
es auch mit unſerem ganzen wirthſchaftlichen 
Leben. Was vielleicht vorgeſtern noch als recht 
und richtig gegolten hat, wirft die Macht der 
Thatſachen in wenigen Stunden über den 
Haufen, und wir ſtehen vor ganz neuen 
Fragen, die mit aller Gewalt auf uns ein⸗ 
dringen. Was unſere Altvordern in aller Be- 
haglichkeit vor ſich gebracht haben — die 
Herren aus Bremen werden es bezeugen — 
wenn ihre Väter ſtill und ruhig im Comptoir 
geſeſſen und Sachen in aller Behaglichkeit ent⸗ 
wickelt und überlegt haben, das muß jetzt 
häufig in wenigen Sekunden gelöſt werden, 
wenn einer meiner Telegraphenboten zu 
Ihnen kommt, und es handelt ſich da oft um 
Hunderttauſende. Das zeigt zweifellos, in 
welch ſchwierigen wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen wir leben. Ich glaube, wenn wir mit 
Anderen, die auch weiſe ſind, zuſammenkom⸗ 


Steitag, 9. November 1900. 
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ein Bild aus- mit 995 Tonnen. Dann erſt kommen die Eng⸗ 
malen von dem, was in zehn Jahren fein länder mil 986 Tonnen. Der Durchſchnitts⸗ 
wird, kein Einziger, glaube ich, würde der] größe nach geordnet haben demnächſt die 
glückliche Löſer dieſes Räthſels fein. Es find Amerikauer 847, Franzoſen 808, Spanier 789, 
unendlich ſchwierige Fragen, fo intricate, fo| Dänen 658, Norweger 592, Ruſſen 551, die 
tief eingreifend in unſer ganzes wirthſchaft⸗engliſchen Kolonien 415, die Schweden 371 


liches Leben. Aber daß wir Alle nur das eine 
Beſtreben haben dürfen, die Wohlfahrt des 
Vaterlandes zu fördern nach beſtem Wiſſen 
und beſten Kräften, dieſer Gedanke muß 
meines Erachtens durchdringen durch alle po⸗ 
litiſchen Parteien. Wir müſſen vergeſſen, was 
uns nach dieſer Richtung hin trennt. Das 
kaiſerliche Wort hat zweifellos ſeine volle Be⸗ 
rechtigung: „Unſere Zukunft liegt auf dem 
Waſſer“, aber meine Herren, vergeſſen wir auf 
er anderen Seite nicht: Die Wurzeln unſerer 
Kraft liegen im Vaterlande, und wa wir 
auch Alles geſtalten wollen, was dem handel⸗ 
treibenden Volke wünſchenswerth iſt, es muß 
immer das große Vaterland im Auge haben. 
Die Länder, die lediglich baſiren auf dem 
Handel, ſie haben wohl eine Zeit geblüht, aber 
nicht dauernd; das lehrt uns die Geſchichte. 
Aber, meine Herren, ich hoffe, und ich glaube, 
Sie Alle mit mir, daß ſich zu allen Zeiten in 
unſerem Lande Männer finden, die am rechten 
Flecke mit dem rechten Herzen ſtehen, die ein 
warmes Empfinden haben für das, was für 
alle Kreiſe, die im Erwerbsleben ſtehen, noth- 
wendig iſt, wie ich ſagte: die Wohlfahrt 
unſeres Vaterlandes im Auge haben und da- 
für ihre Kräfte einſetzen “ 


Ausland. 
In Wien brachten zwei Bezirksräthe 
beim Gemeinderath den Antrag ein, die Heine⸗ 
gaſſe in Vogelſanggaſſe umzutaufen, weil der 
Name Heine den Gefühlen des größten Theils 
der Bewohner des Stadtbezirks Margarethen 
widerſpreche. 

In Neapel gaben in der geſtrigen 
Sitzung des Gemeinderaths der Bürgermeiſter 
und ſeine Beigeordneten ihre Entlaſſung, eben⸗ 
ſo mehrere Gemeinderäthe. Der Gemeinderath 
nahm dann einen Antrag an, in welchem die 
Einſetzung einer parlamentariſchen Unter⸗ 
ſuchungs-Kommiſſion verlangt wird und 
wählte mit 35 Stimmen von 58 anweſenden 
Mitgliedern einen neuen Bürgermeiſter und 
neue Beigeordnete, aber die aus der Minorität 
erwählten Gemeinderäthe erklärten ſofort, daß 
ſie das Mandat nicht annehmen. Die Sitzung 

war ziemlich ſtürmiſch. Zahlreiches Publikum 
wohnte derſelben bei. i 

In London wurden ae weitere 

Veränderungen im Kabinet amtlich befantt- 
gegeben: Long, Präſident der Lokalverwal⸗ 
kung, Gerald Balfour, Präſident des Handels⸗ 
amts, Wyndham, Lordkanzler von Irland, 
Viscount Cranborne, Unterſekretär im Aus⸗ 
wärtigen Amt, Auſten Chamberlain, Jinanz⸗ 
ſekre im Kriegsank,“ old Forfte 
lamentsſekretär in der Admiralität. 

In Cettinje wird morgen Freitag die 
vierzigſte Wiederkehr des Hochzeitstages des 
Fürſten von Montenegro gefeiert. 


‚ Bar- 


Die Dampferſlotte der Welt. 


Bei Beſprechung der überragenden Leiſtungen 
der neuen deulſchen Schnelldampfer in der eng⸗ 
liſchen Preſſe finden wir mehrfach die Anſicht 
ausgeſprochen, die „Deutſchland“ und der „Kalſer 
Wilhelm der Große“ ſeien nur vereinzelte Re⸗ 
nommirſchiffe. Im Ganzen bliebe doch die 
Ueberlegenheit der engliihen Dampfer mans 
getaſtet. Dieſer Troſt hält nicht Stand, was 
die Qualität anlaugt, nur durch die Menge ihrer 
Schiffe, das Ergebuiß ihrer günſtigen Lage und 
einer jahrhundertalten geſchichtlichen Entwicklung, 
behaupten die Engländer noch ihren Vorrang. 
Die Deutſchen haben gegenwärtig nicht nur ein⸗ 
zelne Rieſenſchiffe, ihre Dampfer ſind überhaupt 
auch im Durchſchnitt größer als die engliſchen. 
Nach Lloyds Regiſter für 1899 — 1900 über die 
Dampfer mit 100 Tonnen und mehr hat 
Deutſchland jetzt von allen Ländern durchſchnitt⸗ 
lich die größten Dampfer. Sie halten im 
Durchſchnitt 1074 Tonnen netto. Ihnen folgen 
zunächſt die öſterreichiſch⸗ungariſchen mit 1050 
und die holländiſchen mit 1008, die italieniſchen 


Heimath gefun⸗ 
) \ en Menſchen ihre Hod)- 
achtung nicht verſagen können und war ihnen 
zu tiefem Dank verpflichtet. Aber dennoch 
athmete ſie erleichtert auf, als ſie ſich und ihre 
Enkelin endlich außer dem Bereiche dieſer allzu 
einfach bürgerlichen Elemente wußte. 
Marguerithe hatte jedem der Kinder ein koſt⸗ 
bares Andenken zurückgelaſſen. Die Knaben 
hatte ſie mit werthvollen goldenen Uhren, die 
beiden kleinen Mädchen je mit einem Smaragd⸗ 
kreuz an gleichfalls ſtarker goldener Kette be⸗ 
ſchenkt. Mrs. Evans hingegen hatte ae 
eine große Schachtel mit Konfekt beim Abſchied 
gegeben, worin ſich in allen Fünf eine in ein 
Kouvert geſchlagene Banknote befand, mit 
einem Zettel, auf dem die Worte ſtanden: 
Kleine Einlage für die eee da der 


ſeit faſt achtzehn Jahren eine 


Oberlehrer und ſeine brave Frau durchaus nicht 
zu einem anderweitigen eldgeſchenk zu be⸗ 
wegen geweſen, und Marguerithe der Groß⸗ 
mutter geſagt hatte, daß 


ihre Pathengeſchenke 
ſparniſſe eingetragen waren. 

Marguerithe hatte noch den Wunſch geäußert, 
die kleine Sophie mit ſich zu nehmen, und Mrs. 
Evans hatte dem Oberlehrer das Anerbieten ge- 
macht, das Kind, wenn er es ihr überlaffen 


Oberlehrers in Geſellſchaft der, allem Anſchein 
nach vornehmen Dame, und in einer ſo über⸗ 
aus eleganten Toilette gewahr wurden. Sie 
blickten nichtsdeſtoweniger der ehemaligen 
Schulgenoſſin ziemlich dreiſt ins Geſicht und 
erwarteten wahrſcheinlich, von dieſer zuerſt 
gegrüßt zu werden. Marguerithe's Blick glitt 
faſt achtlos an ihnen vorüber, und auf die 
Frage ihrer Großmutter, ob ſie nicht wiſſe, wer 
die beiden jungen Damen ſeien, gab ſie keine 
Antwort, ſondern * nur leicht die Achſeln. 


Einer der eleganteſten Etabliſſements von 
Broadway war der Laden von James Thun⸗ 
der u. Ko. in Newyork. Man konnte darin 
Alles haben, was zu einer reichen, feinen 
Toilette nöthig war. Seidene Bänder, echte 
Spitzen, Stickereien und Linguerien jeder Art 
und in der größten Auswahl Handſchuhe, Par⸗ 
fümerien, Seifen u. ſ. w. Es gehörte in den 
Newyorker feinen Kreiſen zum guten Ton, 


es der kleinen Ge⸗ ſeinen Bedarf bei Thunder u. Ko. zu beziehen. 
beſitze, auf welches Die Damen und Herren bejuchten den elegan- 
und ſonſtigen kleinen Er- ten Laden ſehr gern und waren faſt jeder Zeit 


gewiß, irgend einen Bekannten dort anzu⸗ 
treffen, mit dem ſich eine Viertelſtunde ver⸗ 
plaudern ließ. Wohl ſagt der Amerikaner: 
geit iſt Geld, aber die Beſucher von Thunder 
aden gehörten durchgängig jener bevorzug⸗ 


wollte, glänzend zu erziehen und für ſeine Zu- ten Klaſſe an, welche Geld und Zeit ſo reichlich 


kunft zu ſorgen. Aber Wehrlin 


kend abgelehnt, indem er meinte, feine Kinder 


9 ſollten nicht über die Verhältniſſe hinaus, in 
. er ſelbſt und ſeine Catan ichen Sie 


ſollten in dem Stand, in welchem eboren 
und bis jetzt aufgewachſen ſeien, Ihe Cl und 
ihr Genüge finden. — — 

Auf der Fahrt zum Bahnhof begegnete Mar⸗ 
guerithe der eleganten Equipage des Herrn 


Burkhardt.⸗Saraſin, in welcher ſtolz und gra- 
vitätiſch die beiden Freundinnen Elsbeth Burk⸗ 
N Sabine Hindermann ſaßen. Sie 
ahen überraſcht auf. als ſie der Tochter des 


atte es dan⸗ beſaßen, 


daß ſie nicht nöthig hatten, allzu 
haushälteriſch damit umzugehen. N 
Mr, Thomas Thunder, der jetzige alleinige 
Chef der Firma James Thunder u. Ko., war 
ein Mann von etwa 38 bis 42 Jahren. Er 
war groß, breitſchulterig, mit braunem Haar 
und Backenbart und hatte kein übles Aeußeres. 
Er war von Geburt ein Deutſcher und als elf⸗ 
jähriger Knabe mit ſeinem Vater und 5 
Jakob und Chriſtian Donner nach deu Ver⸗ 
einigten Staaten eingewandert, doch ſprach er 
das Engliſch ſo rein und fließend, wie ein 
geborener Amerikaner. Sein Vater und 


Tonnen. 

Im Ganzen führt Lloyds Regiſter 13 637 
Dampfer für Seeſchifffahrt mit je 100 und mehr 
Tonnen auf. Davon gehören mehr als die 


Hälfte (nämlich 6920) England, außerdem 917 
den engliſchen Kolonien. An zweiter Stelle 


folgt Deutſchland mit 1133 Dampfern. Sodann 
befigen Norwegen 779, Schweden 642, Frank⸗ 
reich 639, die Vereinigten Staaten von Amerika 
605, Rußland 456, Spanien 438, Dänemark 
360, Italien 282, Holland 263, Oeſterrelch⸗ 
Ungaın 203 Dampfer. 

. TTT 

Provinzielle Umſchau. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Karl 
Brandenburg zu Greifswald iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. — Der Handelsgärtner G. 
Rein in Grimmen feierte fein 50 jähriges Bes 
rufsjubiläum, der Gartenbau⸗Verein für Neu⸗ 
Vorpommern und Rügen ernaunte aus dieſem 
Anlaß Herrn Rein zum Ehrenmitglied. — In 
Zebbin bei Kammin feierte das Arbeiter Gries⸗ 
bachſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. 
— In Zarzig (Kreis Saatzig) fand ein Schäfer 
im Acker einen werthvollen Ring. Das Wappen, 
welches in einen Pferdekopf mit ziemlich langen 
Ohren endet, iſt in einen grünen Edeltein ein⸗ 
geſchnitten.— Unter demſelben befindet ſich die 
Inſchrift: „Zum Andenken an Deine Eltern, 
1 Bekannt iſt, daß der Ring 1891 ges 
legentlich eines Manövers von einem Offizier 
des Königsregiments (Stettin) auf Zarziger 
Terrain verloren wurde. Damals 
ſeitens des Verlierers Recherchen angeſtellt. doch 


U 


wurden 


find im Laufe der Jahre die Belege hierfür ver⸗ 


lo en gegangen. 


Literatur. 


Die Sterbeſtunde der Pariſer Weltaus. 
ſtellung hat geſchlagen. Noch wenige Tage und 
dieſer Rieſenorganismus fällt der Vernichtung 
i wird es den zahlloſen Beſuchern 
der großen Weltkirmeß lieb ſein, an der Hand 
eines kundigen Führers noch einmal die Apollo 
und den Muſen gewidmeten Stätten der Welt⸗ 
ausſtellung im Geiſte zu durchwandern, wozu 
Bruno Petzoldt feinem amüſanten Artikel 
„Die Theater und Cabarets der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung“ im 1. Novemberheft von „Bühne 
und Welt“ (Dito Elsners Verlag, Berlin S. 42) 
Gelegenheit bietet. U. a. finden wir Bilder der 
berühmten Sada Pacco, der japaniſchen Duſe, 


in den Artikel eingeſtreut. Eine Menge inter» 


„leſſauter muthiger . und Rollen⸗ 
bilder 8 r a Lindner, der 
beliebten Schillerdarſtellerin des Berliner königl. 


Schauſrielhauſes, gewidmete Artikel von E. Vely. 
Die 1. Kunſtbeilage zeigt Frl. Lindner in ihrer 
Glanzrolle als Jungf tau von Orleans. — Der 
60. Geburtstag Arthur Fitgers, des trefflichen 
Bremer Dichtermalers, hat Heinrich Stümcke Ans 
laß gegeben zu einer eindringlichen Charakte iſtik 
des eigenartigen und kraftvollen Dramatikers. 
Der Aufführung von Fitgers Trauerſpiel „Von 
Gottes Gnaden“ auf dem Bremer Stadttheater 
iſt aus gleichem Anlaß eine hochdramatiſche 
Schlußſcene ennnommen und auf der 2. Kunſt⸗ 
beilage dieſes Heftes reproduzirt worden. Die 
in menſchlicher und künſtleriſcher Hinſicht hoch⸗ 
bedeutſamen Beziehungen zwiſchen Frauz Liszt, 
Richard Wagner und der Fürstin Sayn⸗Witigen⸗ 
ſtein ſchildert lebeudig Erich Kloß an der Hand 
der diverſen Briefwechſel und Bayreuther Ver⸗ 
öffentlichungen. Aus dem ſonſtigen reichen texte 
lichen und illuſtrativen Inhalt des Heftes ſel 
noch die Fortsetzung von Fedor von Zobeltitz 
Theaterroman und die 3 Sceuenbilder aus 
jüngſten Sudermann⸗ Premiere „Johaunisfeuer“ 
im Leſſing heater erwähnt. er 

Siegfried Schneider, Die dentſche Bag⸗ 
dad⸗Bahn und die projektirte Ueberbrückung 
des Bosporus. 
pold Weiß, 1900. Das Buch giebt uns eine 
Anſchauung von der konzeſſionirten deutſchen 
Bagdad⸗Bahn, welche von Konſtantinopel über 


Oheim, die Söhne eines zu Grunde gegan⸗ 
genen Schenkwirths, mochten nicht länger als 
Knecht oder Kellner im Heimath 
hatten den Wanderſtab ergriffen und mit 
Kind und Kegel ſich in der neuen Welt ein 
beſſeres Fortkommen geſucht. Anfangs ging 
es ihnen ſchlecht, wie den Meiſten, die mit 
überſpannten Hoffnungen jenes Land betre— 
ten. Doch die Gebrüder Donner verloren den 
Muth nicht ſo bald. Nachdem ſie erſt ein 
wenig mit den Gebräuchen und der Sprache 
bekannt geworden waren, wobei es freilich den 
Deutſchen manchmal bitteres Lehrgeld gekoſtet 
hatte, fingen ſie einen eigenen kleinen Laden 
an. Sie handelten mit allerlei, womit ſie Geld 
machen konnten, mit Häuten, Seife, Oel, Par⸗ 
fümerien, Talg, Lichter, Liqueure und Brannt⸗ 
wein. Sie verſtanden es, ihren Vortheil ins 
Auge zu faſſen, zur rechten Zeit ſich zu bücken 
und zu beugen, ſchöne Worte zu ſagen und 
ihre Waare anzupreiſen. Große Kenntniſſe 
und feine Bildung beſaßen ſie nicht, aber ſie 
verſtanden zu rechnen. 

Ihre Waaren fanden Abnehmer, man ge⸗ 
wöhnte ſich an ſie, ging gern zu ihnen und 
das Geſchäft machte ſich. Nach und nach wur⸗ 
den andere gangbare Artikel beigefügt. Mrs 
James Thunder, fie hatten ſich auch dem Namen 
nach amerikaniſirt, hatte als Mädchen das 
Weißnähen gelernt und fertigte allerlei Leib 
wäſche an, die ihr Gatte dann neben ſeiner 
Seifen, Häuten, Oelen und übrigen Waaren 
ans Schaufenſter legte und wofür ſich balk 
Abnehmer fanden. Die Firma James Thun 
der u. Ko. erhielt bald einen gewiſſen Ruf 
Die 
nach durch feinere Stoffe erſetzt, Mrs. Janes 
hielt ſich eine erſte Arbeiterin und mehrere 
Nähmädchen, ſie hatte viel Geſchmack und da⸗ 


der 


Wien und Leipzig bei Leo⸗ 


sdorf dienen. 


re Waaren wurden nach und 


durch bald eine gute Kundſchaft erworben. 


— 


(Fortſetzung folgt.) 


> 


kürzter Prämienzahlung keinen Zuwachs er⸗ 
fahren hat. 


Skutari und Bagdad nach den perſiſchen Meer⸗f unter allen ſeinen Kollegen belaunt, daß] burger am Tage nach dem Morde in Konitz 6. 
7. 

Fommerfhe Hypotheken ⸗-Ak. — Herr Hüdke it Gegner des Antrages, 
0. 


e iter bis nach dem Indur in Oſt⸗] Stierſtädter eine wichtige Rolle in dem Pro- war, Dieſer hat ſich aber in harmloſeſter Weiſe 
185 * 3 2 Es wird dieſe zeß ſpielte und daß er ſich Darauf etwas ein- in Konitz bewegt. Mit größter Sorgfalt hat 
Bahn, wenn fie vollendet wird, den nächſten] bildete. Am Tage vor der Verhandlung habe man Alles geprüft, aber nichts Belaftendes ge⸗ 
Weg bon London, wie von Berlin, von Wien] Stierſtädter triumphirend gejagt: „Na, mor⸗ funden. Auch in der ganzen Umgegend ſind die 


tien Bank. Dieſe Bank, deren Ueberſicht Derr Malkewitz i Gegner des An- 


d Trieſt über Konſtautinopel nach Oft gen geht es los! Ich habe ihn jetzt, der Inde genaneſten Ermittelungen augeſtellt worden und 0 trages 
und von muß jetzt hinein! itt jede Spur auf das forgfältigfte geprüft wor⸗ heutigen Numer publi I r bei dem 1 Herr Engelmann M Gegner des 
2 ee Zeit, lang richtete ſich der Haupt⸗ . e be 7 ußiſchen Antrages s 
ver gegen den Schlächter Fuchs, auch hier N eußiſ 11. - 
wurden alle Spuren din 45 nicht 2 in] Normativ Beſtimmungen und ſeit dem als⸗ Sato ts it Hegner des 


5 . daß N einen 3 
r Fir = 1 andle, ſondern um die Spur nach jeder Rich. khe 
Geriehts⸗ Zeitung. ſein. dn Befragen erklärt der Zeuge, daß er tung hin zu verfolgen. Die Grundlofigkeit des 
5 f ſowohl wie auch alle ſeine Kollegen der An⸗ Verdachtes nach biefer Richtung hin hal ſich in⸗ vo 
— Der Prozeß Sternberg in Berlin ſicht waren, daß Stierſtädter den Angeklagten deſſen bald ergeben. Es find ferner alle 
regt fortgeſetzt in den weiteſten reifen das Sternberg für ſchuldig hielt. Weiter giebt der jüdiſchen Schlächter in Konitz, ja ſogar alle 
gte Intereſſe mit beſouderer Aufmerkſamkeit] Jeuge zu, daß er auch zu Stierſtädter geſagt üdiſchen Einwohner beobachtet worden. Ueberall 
wird derſelbe im Miniſterium des Innern ver⸗ habe, es könne für ihn von Nutzen ſein, wenn hat ſich aber die Grundloſigkeit jedes Verdachts 
folgt und nach der Vernehmung des Pollzei⸗ er nicht allzu ſchroff gegen Sternberg vorgehe. herausgeſtellt. — Der Oberstaatsanwalt verwahrt 
Direktors von Meerſcheidt⸗Hülleſſem iſt demſelben Dies ſei darauf zurückzuführen, daß Direktor ſich dagegen, daß man in der Brozenver handlung 
ſofort die weitere Ausübung dienſtlicher Funktio⸗ v. Hülleſſem Bemerkungen gemacht habe, wo⸗ das Urtheil der Polizeibeamten erfragen will 
zen unterſagt, wie vorher ſchon dem Kriminal⸗ nach Stierſtädter zu eigenmächtig vorgehe. Er weil dies nicht zum Gegenſtand einer Zeugen⸗ 
Kommiſſar Thiel und dem Kriminalſchutzmann habe dem Letzteren darauf vorgehalten, daß ausſage gemacht werden kaun. Jedenfalls darf 
Stierſtädter. In der geſtrigen Sitzung erklärte er bei einem etwaigen Abgange doch ein gutes Herr Kommiſſar Wehn nicht über das vernom⸗ 
Herr von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, daß weder er Atteſt brauche. „Ach was“, habe Stierſtädter men werden, was er oder die Unterſuchungs⸗ 
noch ſeine Familie von Sternberg je Geſchenke geantwortet, ich brauche keinen Menſchen und behörden in dieſer Sache jetzt noch weiter zu 
erhalten. Sein Verhältniß zu Sternberg ſucht brauche auch kein Atteſt!“ Der Zeuge hat an⸗ (hun gedenken. — Die Vertheidigung wieder⸗ 
der Zeuge damit zu charakteriſtren, daß er mit⸗ genommen, daß Stierſtädter die anonymen holt ihren Antrag auf Ladung des Fleiſcher⸗ 
theilt, dieſer habe ihm die Hergabe einer Hypothek] Briefe an die Blümke'ſchen Eheleute veranlaßt meiſters Hoffmann. Das Gericht beſchließt die 
von 1000 Mark auf fein Landhaus abgelehnt. habe, und deshalb auch einmal zu ihm im Ladung deſſelben, ſowie die Ladung einer Reihe 
Seitens der Vertheidigung wird auf einen Punkt warnenden Tone geſagt: Denken Sie an die weiterer Zeugen. Bu 
hingewieſen, der in der früheren Verhandlung Briefe! Der Zeuge hat dem Direktor von Belgrad, 6. November. An dem Gen⸗ 
eingehend erörtert worden Hk, Frieda Woyda] Hülleſſem einmal den Angeklagten vorführen darmen Schiwojin in Mojsſilovits w de heute 
hatte bei ihrer polizeilichen Vernehmung an⸗ und der Unterredung zwiſchen beiden beiwoh⸗ a ae 
. Er ermordete vor drei Jahren gemein 


12. Herr Prof. G > 
8 aebel iſt Gegner des 


13. Herr Grunewald t als Grabower 
mit demſelben aich eln thun 3 


ge = Falle den Werth der zu belelhenden 5 Alſo wozu dieſes furchtbare Geſchrei der 
m erh) beraten Sarner. | 08 
bon ichtlich verei Aa — A. 
2 — —— —— Berückſichtigung der fchen Antrage fürchten, wie fie vorgeben, 4 
e are & 
eſitzt au ihrem eien Bankge⸗ 7 
babe fein Grundstück, das fie zur Verhütung. Aber diſe gange Fete zu wählen 71 
eines Berluſtes an Hypothekenforderungen Sand in die A Pia ell ja an nur 
oder aus anderen Gründen hat übernehmen Har gs Bähler fein! 
müſſen. In abſehbarer Zeit ſteht ein der- Dieſes ganze Geſchrei foll un ein 
artiger Gall auch nicht in Ausſicht. Die Zins- für die abſolute Unthätiakeit der 
rücktände betragen, dei einem Supothefenbe. ſein welche fich in der herfinffenen Beriade der 
ſtande von Mk. 212314952 nur insgefammt — zwei Jahre um die Wünſche des 
Me 20065 (in 11 Bolten). Die Bank ver- Wähler der dritten Abtheilung fonft gar 
theilte ſeit dem Jahre 1800 an ihre Aktionäre zicht gekümmert Hat! Nm, weil dieſe 
folgende Dividenden: Herren Era affen e was 
t berfloilenen zwei ren für bie 
1890 1891 1892 1893 1894 1895 Wähler der dritten Abtheilung gethan haben, 
6 % 6 % 6% 6% 6% 67% % wagen fie es wicht den Wi i N 
ö i cht, den blern einen ſach 
1896 1897 1898 1899 - 5 i. cba debe über a 
7% 7% 7 % 7m ‚ Sondern erheben ein uſtands⸗ 
Ih h * * loſes Gebrüll, nur damit es ben Kinſchein 
hat, als thäten fie überhaupt noch etwas. 
Uebrigen wäre es geradezu verwunder⸗ 
lich, wenn die Vorſtandami'glſeder eines Vereins, 
der, wie der Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein, etwa 
1500 Mitglieder und darunter zur Hälfte ſehr 
Ef große Stenerzahler zählt, nicht mit in der 
Stadtverordnetenverſammlung ſäßen. Aber trotz 
dem ſind die Mitglieder des Grundbeſitzervereins 
noch lange nicht in zahlreich wie die 
Mitglieder der Korporation der 


gegeben, daß Sternberg auch mit einem anderen | nen müſſen. Die Unterhaltung habe nur 
chulmädchen, das ſie nur mit dem Vornamen einige Minuten gedauert und ſich in den Gren⸗ 
„Hildegard“ kenne, unzüchtige Handlungen vor⸗ zen der allgemeinen Redensarten bewegt, ohne 
genommen habe. Dies ſei ihr von der Klara] daß der Fall jelbit erwähnt worden jet. 
Fiſcher erzählt worden mit dem Hinzufügen, daß „Es werden ſodann Direktor v. Merſcheidt⸗ 
die Hildegard viel netter zu Sternberg geweſen] Hülleſſem und der Zeuge Raupach vereidet. 
ſei, als fie. Dieſe Angabe iſt von der Woyda— Es werden ſodann noch Zeugen vernommen, 
in der früheren Verhandlung wiederholt worden. welche ſich über den Charakter der Frieda 
Ste wird jetzt wiederum don dem Präſidenten Woyda und deren Glaubwürdigkeit erklären, 
in der eingehendſten Weiſe befragt, ob fie vor | diefe ſelbſt bleibt bei ihrer Behauptung: „Ich 
Bolizel und Gericht die Wahrheit geſagt habe, weiß daß ich mit Herrn Sternberg nichts bor⸗ 
es iſt aber eine beſtimmte Antwort nicht von | gehabt habe.“ N 
5 ihr herauszubekommen, die Zeugin bleibt bei — In dem Konitzer Meineids⸗ 
ihrer ſtereotypen Aus ſage „ich weiß es nicht“ brozeß Masloff und Genoſſen kam 
oder „ich kann mich darauf nicht befinnen*, in der geſtrigen Sitzung ein unerwarteter Zwiſchen⸗ 
eiter wurde geſtern der Reg.⸗Rath Dieterici] fall vor. Der Hauptangeklagte Masloff trat 
vernommen, derſelbe gab zunächſt Auskunft über nämlich mit einer vollſtäudig neuen Erzählung 
die verschiedene Verwendung der Beamten der hervor, nach der ihm die Frau Levy noch vor 
Artminalpolizei und bekundet, daß Herr won] Oſtern einen Beſuch abgeftattet habe, um ihn zu 
Hülleſſem keineswegs ein beſonderes Inte eſſe für veranlaſſen, mit ſeinem Zeugniß zurückzuhalten. 
Herrn Sternberg in ſeinen amtlichen Handlungen] Von dieſem Beſuch hat Masloff bisher ebenſo⸗ 
bekundet, ſondern alle Verfügungen 2c. mir erſtf wenig etwas geſagt, als ſeine Frau und die 
vorgelegt und von mir hat unterzeichnen laſſen.“ übrigen Mitangeklagten. Sie alle erklären nun 
— Der Zeuge giebt dann noch Auskunft Über | heute, daß fie von dieſem Beſuche gewußt 
die Art, wie an einzelne Polizeibeamte Beloh⸗ hatten. Im Uebrigen verwickeln fie ſich in erheb⸗ 
nungen oder Gratiſtkationen bertheilt werden. liche Widerſprüche. Masloff hatte ſeine Zurück⸗ 
Nach Abſchluß des erſten Sternberg⸗Prozeſſes haltung bei einer früheren Vernehmung zu 
habe Hr. Stierſtädter auf Antrag des Herrn] motiviren und er begann mit dem leiſe ge⸗ 
v. Tresckom für feine Thätigkeit in dieſer und ſprochenen Satz: „Die Frau Levy hat 
in anderen Sachen eine ſolche Gratifikation aus dann brach er, ſich beſiunend, ab und fuhr fort: 
einem dazu vorhandenen Fonds erhalten. Zehn „Es war mir unangenehm.“ Sofort erhob 
oder zwölf andere Schutzlente ſind aber ebenſo ſich der Erſte Staatsanwalt: „Der Augeklagte 
berückſichtit worden. — Der Angeklagte Stern⸗ hal die Worte geſprochen: „Die Frau Leon hat.“ 
berg richtet an den Zeugen die Frage, ob der⸗ Ich bitte, daß er dieſen Satz vollendet.“ — 
felbe den Kriminalſchuzmann auch dann für ge Masloff vollendete denn auch den Satz. Die 
eignet gehalten habe, gerade in dieſer Sache zu Frau Lery habe ihm damals geſagt, daß er über 
wirken, wenn ihm bekannt geweſen wäre: 1. daß die drei Männer mit dem Sacke nichts verrathen 
der auonzme Brief, der den Anſtoß zu der olle. Auf die Frage, wann und wo die Levy 
ganzen Sache gegeben von demſelben Manne] das gejagt habe, antwortete Masloff, fie ſei in 
veranlaßt war; 2. daß, nachdem die Affaire] ſeine, die Masloff'ſche, Wohnung gekommen, 
5 Fournangçon beendet war, wieder ein anonymer gleich früh Morgens an einem e. 
rief weitere Maßnahmen inſcenirte und daß Eingehend berichteten die als Zeugen ver⸗ 
8 der Zeuge dieſen Brief, der doch von maßgeben⸗ nommenen Richter über die Vernehmung der 
3 der Bedeutung als Ausgangspunkt für eine jo Angeklagten im Vorverfahren. Dabei -fagt 
große Aktion war, vernichtete: 3. daß Tags Landrichter Zimmermann, er habe der Aus ſage 
darauf derſelbe Stierſtädter die Dame, die in der angeklagten Frau Masloff von Anfang bis 
der anonymen Denunziation genannt war, „auf zu Ende keinen Glanben geſchenkt, er war viel⸗ 
2 dem Polizeipräſidium zu dem Mädchen Woyda | mehr der Anſicht, daß es ſich um ein abge⸗ 
= geführt hat?“ — Zeuge erklärt, daß er nicht kartetes Spiel der ganzen Roß'ſchen Familie 
auf Fragen antworten könne, die als Ausgangs⸗ gebandelt habe. Frau Maßloff war fehr unſicher 


nommen, weil er öffentlich, in einen: Kaffee⸗ 
haus, gelagt hatte: Bresei hat recht daran 
than, König Umberto zu tödten; man müßte Kauf 
währt. Die Bank mit der in Neuftreli mannſchaft, — und das, obgleich die letztere 
domicilirenden Wee * noch lange nicht 1500 Aue zählt. Brüßer 
Leben“ und wurde wegen Vergehen gegen das pothekenbank nur inſofern bin⸗ 
Preßgeſetz beſtraft, in Italien wurde er des dung, als die letztere ihre Geſchäfte für die EN 
Landes verwiefen. Er ift ſehr gebildet und Berkiner Börſe theilweiſe durch die Pommer⸗ 


en! * Far 
1 A r * 
a N 


* 


gewicht zu ſchaffen, das ift der ganze Kummer 
der Herren Manaſſe, Lippmann und Genoſſen! 
Darum dieſes Geſchimpfe auf den Grund beſitzer⸗ 
verein und auf die Leiter deſſelben. Aber wir 


ſehr umfangreiche Korreſpon in dieſen 8 n 
Sprachen mit einer großer Mehl von fe] Zur Stadtverordnetenwahl. 
ſonen, die er auf ſeinen Wanderungen durch Stettin. 8. November. Der ſogenannte 
faſt ganz Europa kennen gelernt hatte. Auch Wahlausſchuß vereinigter liberaler Bürger, die 
mehrere Landkarten und Stadtpläne mit Ver- Herren Lippmann und Genoſſen geben noch 
50 8 ge be, forwie eine ag 95 1 . des 6 
große Zahl anarchiſtiſcher Broſchüren wurde in Dr. Graßmann t beruhigen zu können. Trotz⸗ b 
122 5 6 1 ba a ee 10 1 e 1 45 5 Ade , 2 
ner, hat er als ſolcher in iedenen Städten, Verein en Antrag nicht genehmigt, g 
auch in Tunis, wo er 1 Oktober ankam, ſondern deſſen Zurückziehung veran zt hat, ſchlechtes Geſchäft gemacht! 
Se Br 115 e ee bon 1 15 fort und 5 I art 1 5 ſätzlichen —— 
energiſchem Geſichtsausdruck. wurde zu lebereinſtimmung des Vorſtandes mit dieſem etti 2 
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. Plane, von einer Betheil igung der Vereinigung 3 . 
tiner Frauen ⸗BVereln veranſtaltet in 


dieſem Winter zum Beſten des zu errichtenden 

Kinderheims eine Reihe von Vorträgen. 

Den 1. Vortrag dielt geſtern Abend die Zahn⸗ 

ärztin Frau Marie Wie de über „Ameri⸗ 

. und Kulturbilder“. 
IM * 

— te ihre auf mehreren Reiſen 


merika gemachten 1 
lebhaften Farben, von der a an Mm 
daß manches falſche und ungünſtige Urtheit Reer 
die Verkehrs⸗ und Kulturverhältniſſe in Amerika 
bei uns verbreitet ſeien. Beſonders intereſſant 
wußte fie den Verkehr auf Dampeſchiffen, Eiſen⸗ 
bahnen, auf Straßen, Brücken und in Hotels zu 
ſchildern, wobei fie die erſtaun ! Größen und 
Einrichtungen der „Oimmelst.ager“ beſonders 


enen 


e 
N 


— 


Verficherungswefen. 


zahlung 5 kay Ablan 
einer im Boraus beſtimmten Anzahl von Jahren 
oder bei früherem Ableben nach dem Tode des 
Ver ſicherten. Nach dieſer allgemein beliebten 
Verficherungsform, die als die beſte Sparkaſſe 
am meiſten benutzt wird — weil ſie die Vor⸗ 
theile der einfachen Lebens verſicherung zur Ver⸗ 
forgung der Angehörigen mit der Sicherung eines 
Kapitals für das eigene Alter oder zum Beſten 
der Kinder (zur Aus ſtattung der Töchter — zum 


2. Herr Kaufmann Julius Kurz gehört dem 
Vorſiande des Stett. Grundbeſitzer⸗Vereins 
nicht an. 

3. Herr Kaufmann Julius Kurz hat nie⸗ 
mals einen Zweifel darüber aufkommen 
laſſen, daß er ein Gegner des Graß⸗ 


2 5 25 A PR © : ; hob. ie Einrichtungen der dortigen 
punkt den Satz haben, wenn er dies und jenes in ihren Musfagen, was ihr Mann mit der Be- Studium, zur Ableiſtung der Milftärpflicht, zur mann'ſchen Antrages iſt. hervorhob. Auch die er dortige 
N ä ü : ü ines Geſchäfts ꝛc. der Söhne) i 4. Malermeiſter Klein iſt gleichfalls Poſtanſtalten und Feuerwehren wußte je in 
gewußt hätte. merkung zu erklären ſuchte: Ach, meine Frau iſt] Begründung eines Geſchäft r Söhne) in ne n 1 ach Antrages.“ Gerade |fefeinber Weiſe Harzulegen. Shtiepei (ale 


ſich vereinigt — waren Ende 1899 bei den 42 
Geſellſchaften, deren Jahresberichte hierüber An⸗ 
gaben enthalten, 3778 Millionen Mark verſichert. 
Hiervon beſitzt die Germania 415 Millionen — 
Stuttgart 371 Milltonen — Leipzig 343 Mil⸗ 


5 Der Zeuge Schindler, bei welchem die | manchmal nicht richtig im Kopf. — Auf die 


5 gewohnt, ſtellt dem Kind das beſte Frage eines Vertheidigers, ob Kommiſſar Wehn derte fie noch eine Reſie nach Bufalo and end» 


lich die Naturſchönheiten des Niagarafalles in 
begeiſterten Worten. Reicher Beifall wurde der 
Vortragenden geſpendet. 


Herr Klein hat den aus der Plenar⸗ 
verſammlung des Vereins herübergekom⸗ 
menen Antrag im Vorſtande in erſter 
Linie bekämpft und dort zu 


eugniß aus, fie ſei fleißig geweſen und habe den Verdacht gegen Hoffmann für beſeitigt er⸗ 
ch Mis lügnerisch A Der Kriminal- klärt habe, jagt Wehn, daß ſich fein Bericht nur 
hutzmann Raupach ſagt aus, er ſei Ordon⸗ auf den Nachmittag des 11. März bezieht und . g 5 
nanz des Direktors v. Merſcheidt⸗Hülleſſem nur feinen am 31. Juli eingenommenen Stand⸗ lionen — Viktoria 368 Millionen — Karlsruhe Be gebrach 
und als ſolche zumeiſt in dem Bureau an. punkt enthält. — Der Staatsanwalt fragt, ob 289 Millonen — Gotha 263 Millionen Mark. 5. Herr Berndt ift ebenſo als Gegner 
weiend, auch während die Beamten ihrem Chef Kommiſſar Wehn auch andere Spuren verfolgt] — Von dem Geſam!⸗Reinzuwachs der Kapital des Antrages bekannt. 
Bericht erſtatteten. Es ſei ihm aufgefallen,] habe, die ſich gegen Juden richten, ins beſondere verſicherung auf den Todesfall in 1899 bei den Aber auch betreffs der von der Vereinigung 
daß Stierſtädter im Vorzimmer das Geſpräch auch die durch die Ausſage von Prinz gegebene] deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften fallen unabhängiger Stadtverordueten für die 
äufig auf den Prozeß Sternberg brachte und Spur. Kommiſſar Wehn antwortet, daß ein⸗ auf die abgekürzte Lebensverſicherung 342 Mil⸗ Wahl der dritten Abtheilung aufgeſtellten Kan⸗ 
deen ein mehr als gewöhnliches Intereſſe für gehende Ermittelungen, die angeſteilt wurden, lionen Mark, wogegen die gewöhnliche Todesfall⸗ didaten ſtellen wir gleichfalls folgende That» 
den Ausgang an den Tag legte. Es war Unur ergeben hätten, daß der Schächter Ham⸗ verſicherung mit lebenslänglicher oder abge⸗ fachen ſeſt: 


LT » —— — — — — — 
Oeſterr. Credit —.— 


Nee 


irt 25 Prozent. gablbar am 31. 

Januar witer eee Den ungefähren 
affiven bon 50000 Mark ſtehen ca. 10.000 
Mark Aktiva gegenüber. Der Rückgang des 
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wird den auch in Stettin immer 


— enden Waarenhäuſern Laſt 
eee 
er Angelegenheit zu Stande zu brin- 
— denn — einem Konkurſe iſt auf eine 
— — entige Quote kaum zu rechnen. 
— 3 Wahlkampf veröffentlicht 
Buchdruckereibeſitzer G. Malkewitz, 
Vorſitzende der „Vereinigung unabhängi⸗ 
Stadtverordneter“, folgende Erklärung an 
Mitbürger: „Die fortgeſetzten Ver ⸗ 
ächtigungen der Vereinigung unabhän⸗ 
giger Stadtverordneter durch den ſog. „Wahl⸗ 
ausſchuß vereinigter liberaler Wähler“ ver⸗ 
anlaſſen mich zu folgender ehrenwört⸗ 
lichen Erklärung: 1. Die „Vereinigung 
unaktäng: r Stanzer erase 2 dem 
ra 


vielbeſprochenen Antrag mann 


betr. die anderweite Vertheilung der Einkom⸗ 


euerzuſchläge und der Realſteuern nicht 
e Min de ſte zu thun gehabt und 
i dieſen Antrag auch jetzt entſchieden ab. 
2. Von den 34 Mitgliedern der „Vereinigung 
unabhängiger Stadtverordneter“ waren und 
find noch heute über 30 Gegner des 
Antrages Graßmann; der letztere 
hat alfo keine Aus ſicht auf Ver⸗ 
wirklichung. So wenig ich die Abgabe 
ehrenwörtlicher Fall e im Wahlkampfe 
für angezeigt halte, hlte ich mich den 
immer wiederholten Angriffen 
und Verdächtigungen gegenüber 
doch verpflichtet, mein Ehren- 
wort für die Wahrheit des von mir 
Geſagten einzuſetzen.“ 

— In der Zeit vom 14. bis 17. d. Mis. 
jedesmal von 8 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Nachmittags findet ein Schießen der Kom⸗ 
pagnien des Grenadier⸗Regiments König Friedrich 
Wilhelm IV. mit ſcharfen Patronen in 
der Wuſſower Schlucht ſtatt. Das gefährdete 
Gelände, welches durch Sicherheitspoſten geſperrt 
it, darf nicht betreten werden, und wird darauf 
aujmerffam gemacht, daß bei Vermeidung von 
Lebensgefahr den Anordnungen der Poſten Folge 
zu geben iſt. 

— Offene Stellen für Militär⸗ 
anwärter im Bezirk des 2. Armee⸗Korps.) 


1. Februar 1901, bei einer Poſtanſtalt des 
kaiſerl. Ober ⸗Poſtdirektionsbezirks Bromberg, 


Landbriefträger, 700 Mark und tarifmäßiger 
Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Januar 1901, der 
Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, 
B.:igl. Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg, 8 Anwärter 
für den Zugbegleitungsdienſt, zunächſt je 900 
Mark diätariſche Jahresbeſoldung; bei der An⸗ 
ftellung als etatsmäßiger Bremſer oder Schaffner 
900 Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige 
Wohnung⸗geldzuſchuß (jährlich 60 bis 240 Mark) 
oder Dienſtwohnung, ferner die beſtimmungs⸗ 
mäßigen Fahr, Stunden⸗ und Nachtgelder. — 
Sofort, der Dienſtort wird bel der Einberufung 
beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗Tirektiou in Stettin, 
Magazin⸗Aufſeher, zunächſt 1000 Mark diätariſche 
Jahresbeſoldung, Bei der Anſtellung als etats⸗ 
mäßiger Magazin⸗Aufſeher 1000 Mark Jahres⸗ 
gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 
(ährlich 60 bis 240 Mark) oder Dienſtwohnung. 
— Sofort, Schloppe, Magiſtrat und Polizei⸗ 
Verwaltung, Vollziehungsbeamter und Hülfs⸗ 
Pollzeidiener, Gehalt 360 Mark und Gebühren 
re Ager ngs⸗Präſident zu Stettin, See⸗ 

de, erungs⸗ S ‚ 
lootſe, 1200 Mark Gehalt und 144 Mark 
Wohnungsgeldzuſchuß und 80 Mark Dienſtauf⸗ 
wands⸗Entſchädigung. — Sofort, Znin, königl. 
Diſtriktsamt und Vollziehungs⸗ 
flehungsbeamter die tarifmäßtgen Gebühren. 

* Nach einer Mittheilung des Nieder⸗ 
ländiſchen Geſchäftsträgers in Berlin iſt der 
80 Jahre alte Leichtmatroſe Otto Zimmer⸗ 
mann aus Stettin am 19. "is ie Js. auf 
—＋ See tödtlich verunglückt. Z. fuhr mit 
er Niederländiſchen Bark „Willem Eggerts“. 
Etwaige Hinterbliebene können ſich zur Em⸗ 
pfangnahme der e een im Betrage 
von 182,10 Fl. bei der hieſigen Polizei melden. 

* Der Verein für Radwett⸗ 
fahren beſchloß in einer geſtern Abend ab- 
Ben: außerordentlichen Generalver⸗ 


Amtsbo, 


mmlung die Auflöſung ſchon jetzt er⸗ 
olgen zu laſſen, obwohl der Verträg wegen 


eberlaffung des Platzes für die Rennbahn 
noch bis zum 1. April 1902 läuft. Der Be- 
ſchluß wird damit bearündet, daß bei dem 
mangelhaften Zuſtande der Bahn die Veran- 
altung von Rennen kaum mehr lohnend er⸗ 
yeint. 


Ueber den Vermögensſtand des Ver⸗ 


Stettin, den 5. November 11 


Polizei⸗ Verordnung. 
Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Beke altung vom 11. März 1850 (G.⸗ S. S. 
und der 88 143 und 144 des Geſetzes über die 
* Landesverwaltung vom 30. Juli zu 
(6:6. S. 195) wird unter Zuſtimmung des 
Magiſtrats zu Stettin * verordnet: 


Der Geltungsbereich der Stettiner Polizei⸗Verordnung 
betreffend die Reinigung und Spülung der Trinkgefäße 
in den Schank⸗ und Gaſtwirthſchaften vom 23. Juni 
1896 wird auf die bisherigen Gemeindebezirke Grabow, 
Bredow und Nemitz Wr 


Die über die Reinigung und Spülung der Trink⸗ 
efäße in den Sant und Gaſtwirthſchaften erlaſſene 
olizei⸗Verordnung des Landraths des Randower 
Kreiſes vom 3. Februar 1893 (Kr.⸗Bl. S. 37) wird 
für die bisherigen Gemeindebezirke Bredow und Nemitz 
aufgehoben. 


8 8. 
Dieſe 5 tritt mit ihrer Ver⸗ 
kündigun, in Kraft, h 
Der Königliche Polizei:Präfident. 


Schroeter. 
irchliches. 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 
Abendmahlsvorbereitung: Herr 


Herr Zabnkünſtler Karl 
eb. Jiſche KCioineminbe) Wer mit Grun 
rben: Kaufmann Karl Lie 81 8. 


137 818 


Ida 


Swin e 


Leschke, rer, 


Stettin, Falfenwalderſtr. 123, Ill. 
Herren, 
welche wegen körperlicher Leiden oder Epilepſie oder 


ege ö ahme 
im Meinen, une Aa. Ya eben Yenfionet 
Paſtor Burgdorf. Fürstenwalde, Spree, 


— 1. November 1900, Swine⸗ fr 


z — 


eins wurde berichtet, daß 1200 Mk. baar vor⸗ 
e ſind, dazu kommt ein Depot von 100 

ark und der Ertrag aus den auf Abbruch 
zu veräußernden Baulichkeiten der Rennbahn, 
ſodaß man für die Ausſchüttung der Maſſe 

immerhin rund 2000 da erzielen h 
Von diefer Summe ſind allerdings 500 Mk. 

ir bevorrechtigte Forderungen in Abzug zu 

ringen, der Reſt gelangt zur Vertheilung an 
die Aktieninhaber. 

* Am Sonnabend, den 10. November er. 
begeht der Verein ehemaliger Otto⸗Schüler die 
Feier ſeines 10. Stiftungsfeſtes. Ehemalige 
Schüler der Otto⸗Schule, die dem Verein bis⸗ 
her fern ſtanden, ſind hierzu beſonders ge⸗ 
laden. Der Verein hat es ſich jederzeit ange⸗ 
legen ſein laſſen, während des 10 jährigen Be⸗ 
ſtehens im Kreiſe ſeiner Mitglieder Belehrung 
und Geſelligkeit zu pflegen und wünſchen wir 
dem Verein bei ſeinem Jubiläum auch ein 
ferneres ſtetiges Gedeihen. 

— In den Zeutralhallen erfreut ſich 
das gegenwärtige Enſemble fortgeſetzt des leb⸗ 
hafteſten Beifalls, wozu in erſter Linie die wun⸗ 
derbaren Dreſſuren des Kap. Webb, die groß⸗ 
artigen akrobatiſchen Leiſtungen der Toma⸗Truppe 
und die humorvollen Darbietungen des Komikers 
Heren Stanley weſentlich beitragen. Auf den 
heute (Donnerſtag) ſtattfindenden Nicht⸗Rauch⸗ 
abend ſei noch beſonders hinge wieſen. 
Im Stadttheater hat die Direktion 
für Sonntag Abend die Erſtaufführung des 
neueſten Blumenthal⸗Kadelburg'ſchen Schwankes 
„Die ſtrengen Herren“ angekündigt, am Nach⸗ 
mittag geht „Der Waffenſchmied“ in Scene. Als 
Feſtvorſtellung zur Schillerfeier wird am Sonn⸗ 
abend „Die Jungfrau von Orleans“ gegeben. 

— Wie uns ans Lyck geſchrieben wird, 
wurden dem dortigen Bürgermeiſter Dr. Erd⸗ 
mann, der bekanntlich hierſelbſt zum Stadtrath 
gewählt iſt, bei ſeinem Scheiden herzliche Ova⸗ 
tionen bereitet, welche den beſten Beweis liefer⸗ 
ten, in wie gutem Einvernehmen derſelbe mit 
der Bürger ſchaft geſtanden. 

Vermißt werden feit Anfang dieſes 
Monats der 44 Jahre alte Handelsmann Wilh. 
May, Bismarckſtraße 21 wohnhaft, und der 
49 Jahre alte, in Grabow, Langeſtraße 92, wohn⸗ 
hafte Schuhmachergeſelle Wilh. Ograns ke. 
Ferner iſt feit dem 31. Oktober der 29 Jahre 
alte Matroſe Aug. Barties vom Dampfer 
Saturn“ verſchwunden. B. ging Abends an 
— und iſt nicht wieder auf das Schiff zurück⸗ 
gekehrt. 

* Verhaftet wurde hier der Arbeiter 
Otto Ladwig wegen Diebſtahls. 

— Der Regierungsaſſeſſor Bail 
zu Berlin iſt dem Landrath des Kreiſes 
Randow, Regierungsbezirk Stettin, zur Hülfe⸗ 
leiſtung in den landräthlichen Geſchäften zuge⸗ 
theilt worden. 

‚ Im Bellevue⸗Theater finden 
die Vorführungen von Sudermann's „Johan⸗ 
nisfeuer“, welche ſeit einigen Tagen ohne 
Souffleur ſtattfinden, fortgeſetzt zahlreichen 
en und lebhafte Anerkennung; die Direk⸗ 
tion hat ſich deshalb veranlaßt geſehen, das 
Stück auch für Sonntag Abend anzuſetzen. Am 
Sonnabend findet zur Schillerfeier, wie bereits 
früher angekündigt, als Klaſſtrer⸗Vorſtellung 
bei kleinen Preiſen eine Aufführung der „Jung⸗ 
au von Orleans“ ſtatt. Morgen Freitag 
wird das heitere Luſtſpiel „Ein unbeſchriebenes 
Blatt“ bereits zum 12. Male wiederholt. 

* Zum Bauunglück in der Brei⸗ 
tenſtraße können wir noch mittheilen, daß 

2 e Nan aller ums Leben gekom⸗ 
Mädchen waren ſämtlich Verkäuferinnen, zwei 
derſelben vom Perſonal der Firma Naumann 
Roſenbaum, nämlich Emmy Judiſch, Tod- 
ter des Portiers im Hauſe Meiſters Söhne, 
und Olga Ri ebe, Tochter des Fiſchhändlers 
Ferd. Riebe Die dritte Leiche wurde rekognos⸗ 
zirt als diejenige der Verkäuferin Anna 
Schultz aus Möringen, das Mädchen wohnte 
hier bei einer Tante auf der Laſtadie. Der er⸗ 
ſchlagene Mann iſt, wie ſchon vermuthet wurde, 
der Kaufmann Oskar Haeger, Falken⸗ 
walderſtraße 15. Am meiſten Mühe machte die 
Feſtſtellung der Identität bei der getödteten 
alten Frau, es war dies die Wilhelmſtraße 7 
wohnhafte Auſwartefrau Bettac, die, ſelbſt 
nabe an 60 Jahre alt, einen um ungefähr 20 
Jahre älteren, gm en; Mann zu er- 
nähren hatte. Die Frau pflegte unſere Markt. 
leute mit wollenen Strümpfen eigener Arbeit 
zu verſorgen, an dem Morgen des Unfalles 
wollte ſie in ein Haus der Breitenſtraße waſchen 


anche 


Das Fabrikationsrecht. 


en eee eee 
er hoehrentabler Konſumartikel 
iſt für Pommern zu verkaufen. Gelegen⸗ 
heit, ohne Branchekenntniß, mit ca. 3 bis 
5000 „76. großen Gewinn zu erzielen. 
Offerten unter „Nährmittel“ an die 
ei ae „Haus und Hof“, Karls⸗ 


Stadt⸗ Theater. 
Freitag: IV. Serie (grau), Vereinskarte gültig. 
ger. 


Lebensbild in 4 Akten von Blumenthal und Kadelburg. 


Sonnabend: Schiller feier. Ermäßigte Preise. 


Die Jungfrau von Orleans. 
Sein br Der A aſſenſchmied. 


Novität! Novität! 


edle frengen Sekte, 
Bellevue-Übeater. 
Freitag; N Zum 12. Male: 

ven alis) Ein unbeſchtiebenes Blatt, 
„Sonnabend: Kleine Preiſe: Schiller⸗Jeier. 

Die Jungfrau von Orleans. 
zu. Johannisfeuer. 
wages: Im Himmelhof. 


Uoueordia-Thexier. 
ME Haltelielle der elektrischen Strarenüah., — 


ente Freitag, den 9. November 1900, 
Er Abends 8 Uhr: 
Große Extra: Vor ſtellung. 


Nur Specialitäten-Rünftler allereri 
Ser Internationales Cu tem be e 


Billets zu 
GVorverkaufsſtellen 6 gben Preisen i den bekamen 


Morgen Sonnabend: . 
Grosse Speeialktfiten Vorsteilu. X 


Nach der Vorſtellung = 
Vereins ⸗Tanz⸗Kränzchen. 


gehen. Die Unterſuchung über die Urſachen 


haftung zweier, als Leiter der Abbruchsarbeiten 
ittelten Perſonen, des Maurerpoliers 


Kanitz und des Unternehmers Nickel gel 
offt. führt. Das Gebäude iſt, bevor der Abbruch be- 


gann, durch verſchiedene Hände gegangen, die 
geſtern als Eigenthümerin des Grundſtücks ge⸗ 
nannte Firma Aronheim u. Cohn hat ſelbſt⸗ 
verſtändlich mit den Abbruchsarbeiten nicht 
das Mindeſte zu thun. Die Arbeiten wurden 
übrigens vorläufig eingeſtellt und das Grund⸗ 
ſtück nach Forträumung des Schuttes durch 
einen Zaun abgeſchloſſen. 


Zur Stadtverordnetenwahl. 

Wir erhalten folgende Zuſchrift: 

„ . . Denn ans Gemeinem iſt der Menſch 
gemacht, und die Gewohnheit nennt er ſeine 
Amme!“ Dieſes Wort aus Schiller's „Wallen⸗ 
ſtein“ ging mir durch den Sinn, als ich den 
Wahlaufruf las, den der ſogenannte „Wahl⸗ 
ausſchuß vereinigter liberaler Bürger“ für die 
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen erlaſſen 
und an die Wähler verſandt hat. Gemeinheit 
über Gemeinheit liegt ſeinem Inhalt zu Grunde 
und auf der alten Gewohnheit des Schimpfens 
und Verleumdens iſt er aufgebaut. Die „liberalen“ 
Männer, die das inzwiſchen vielleicht auch unſern 
Leſern bekannt gewordene Pamphlet unterzeichnet 
haben, alſo mit ihren Namen für den Inhalt 
eintreten, ſind die Stadtverordneten 

Kaufmann G. Blau, 
Chef⸗Redakteur W. Braeſel, 
Rechtsanwalt Dr. Delbrück, 
Kaufmann W. A. Kuhk, 
Rechtsanwalt Lippmann, 

Konſul H. Schroeder, 
Regierungsbaumeiſter Wechſelmann, 
Chemiker Dr. Wimmer, 
Kaufmann Eugen Zander. 

Dieſe Herren begnügen ſich nicht damit, der 
ihnen ſo ſehr verhaßten „Vereinigung unab⸗ 
hängiger Stadtverordueter“ alle möglichen Ehren⸗ 
titel anzuhängen; fie erniedrigen ſich viel⸗ 
mehr durch perſönliche Angriffe gegen den 
Unterzeichneten, die ſich nicht einmal auf kommu⸗ 
nalem, ſondern auf rein politiſchem Gebiet be⸗ 
wegen. In ihrem Wahlaufruf heißt es nämlich: 

„Die Freie Vereinigung der Stadtverordneten 
legt auch Werth darauf, daß ihre Mitglieder 
liberalen Anſchauungen huldigen, nicht um poli⸗ 
tiſche Parteiprogramme auf die Verwaltung kom⸗ 
munaler Angelegenheiten zu übertragen. (2%) 
Nichts wäre thörichter. () Aber die bürgerliche 
Selbſtverwaltung iſt eine Schöpfung liberalen 
Geiſtes und nur im liberalen Geiſte kann ſie ge⸗ 
deihen, gepflegt und weiter entwickelt werden, und 
in dieſem Sinne — legiglich in dieſem — ver⸗ 
langen wir von unſern Kandidaten eine liberale 
Geſinnung. Auch ſollte ein Müglied der Stettiner 
Stadtverordueten⸗Verſammlung nicht wirthſchafts⸗ 
politiſchen Anſchauungen huldigen, die, in die 
Wirklichkeit überführt, den Handel und die In⸗ 


ſchweige denn in einer Partei, welche über die 
Mehrheit verfügt, die unbeſtrittene Führerſchaft 
in Händen hahen wie, Herr Malkewitz bei den 
Verbande aus.“ 

Und an einer andern Stelle des Wahlauf⸗ 
rufes, wo von der beabſichtigten, angeblich Stettin 
ſchwer bedrohenden Getreidezollerhöhung die Rede 
iſt, heißt es: 

„Unter ſolchen Umſtänden könnte es für die 
Stettiner Stadtverordneten⸗Verſammlung geradezu 
zur Pflicht werden, gegen dieſe Bedrohung der 
vitalſten Intereſſen unſerer Stadt eiumüthigen 
Einſpruch zu erheben. Was werden dann die 
1 ge 8 7 en 
fie ihren ver um tionsvorſitzenden ven 
Malkewitz, mit der Abfaſſung einer Petition 


gegen die Erhöhung der Getreidezölle und für“ ch 


die Handelsverträge, denſelben Herrn Malkewitz, 
der für Rechnung des Bundes der Landwirthe 
im Lande umherzieht und für theures Brod und 
theures Fleiſch und gegen die bisherige Handels ver⸗ 
tragspolitik ſeine Brandreden hält, und 
zwar zu folder Zufriedenheit ſeiner agrarischen 
Auftraggeber, daß fie ihn jetzt mit einem Abge⸗ 
ordneten⸗Mandat für den Landtag im Wahlkreife 
Randow⸗Greifenhagen belohnen wollen!“ 

Dieſe Sätze befinden ſich wirklich in dem 
„liberalen“ Wahlaufruf für die — Stadtverord⸗ 
netenwahlen! ſehe ganz davon ab, daß durch 
fie die Uebertragung der politiſchen 
Parteikämpfe auf das kommunale 
Gebiet ſeitens der oben genannten Herren aufs 
Neue proklamirt wird. Wenn aber dieſe Herren 
die „bürgerliche Selbſtverwaltung“ als eine 

Schöpfung liberalen Geiſtes“ bezeichnen und die 
Behauptung aufſtellen, daß nur Männer von 
liberaler Geſinnung in der Selbſtverwaltung thätig 
ſein dürfen, ſo ſchlägt das jedem Gerechtigkeits⸗ 
gefühl und jeder wirklich liberalen Geſinnung 
geradezu ins Geſicht. Die Geſetze des preußiſchen 
Staates ſind für alle Staats bürger gleich ver⸗ 
bindlich und jeder Staatsbürger hat das Recht 
und die Pflicht, in ihrem am öffentlichen 
Leben ſich zu betheiligen. Die oben genannten 
Herren aber drücken alle Mänuer, welche nicht 


g. auf ihre ſpezielle 8 Geſinnung einge⸗ 


ſchworen find, au taatsbürgern zweiter Klaſſe 
herab. Dabei iſt die Selbſtverwaltung nur eine 
Schöpfung liberalen „Geiſtes“, nicht aber der 
liberalen „Partei“, die damals noch gar nicht 
eriftirtel Die Herren Blau nnd Genoſſen aber 
zeigen ſich von dieſem liberalen „Geiſt“ in keiner 
Weiſe berührt, denn fie maßen ſich in ihrem Auf⸗ 
ruf eine Bevormundung ihrer Mitbürger 
an, die nicht nur jeden wirklich liberalen Mann, 
ſondern auch alle Andersdenkenden mit Abſchen 
erfüllen muß. N 
Und können denn die Herren Blau und Ge⸗ 
noſſen meinen Freunden oder mir irgend einen 
Vorwurf machen, daß wir in unſerer kommunalen 
Thätigkeit die Selbftverwaltung nicht genügend 
gewahrt oder gar geſchädigt haben? Sie werden 
dazu nicht im Stande ſein, wenn ſie nicht etwa 
unſer einmüthiges Auftreten gegen die Ver⸗ 
anſtaltung parteipolitiſcher De⸗ 
monſtrationen in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung darunter verſtehen. Gegen ſolche 
aber werden wir uns immer wenden, ganz gleich, 
ob wir in Zukunft der Ehre eines Stadtverord⸗ 
neteumandals theilhaftig werden oder in die 
Reihen der mandatsloſen Bürger zurücktreten. 
Aber wenn wirklich nur liberale Mäntıer 


mi Theilnahme an der Selbitverwaltung befähigt ſich 


wie kommen dann die Herren Blau und 
Genoſſen dazu, Männer zu Kandidaten vorzu⸗ 
ſchlagen, die bis jetzt wenigſtens aus geſprochen 
konſervative Anſchaunngen vertraten, wie 
die Herren Tiſchlermeiſter Siemon und Maurer: 


meiſter Wie, 


Zenug, und werden fie künftig auch als angeb⸗ 
„Feinde der Selbſtverwaltung“ zu den 
Sürgern zweiter Klaſſe geworfen ? 

Von der „Vornehmheit“ der Herren Blau 
und Genoſſen zeugt vor Allem der perfide 
perſönliche Angriff gegen meine Perſon 
und meine politiſche Stellung. Man bezeichnet 
mich in unverkennbar ine Fa als einen 
„Agiiator des Bundes der Landwirthe“, dem 
nach gewohnter freiftuniger Manier die ſchwär⸗ 
zeiten Pläne gegen den Handel und die Induſtrie 
unſeres Platzes unt erſtellt werden, und man 


los beleidigend ſein ſollenden Bemerkung, daß die 


Freie Vereinigung“, eben die Fraktion der] Zur 


erren Blau 
Art“ 
ſchließe“. Nun rechne ich es mir wirklich z u 
einer beſonderen Ehre an, daß ich mit 
dem Verbande der Herren Blau, Braeſel, Dr. Del⸗ 
brück, Lippmann, Konſul Schroeder u. ſ. w. 
nichts zu thun habe, und dieſe Thatſache iſt 
vielleicht ſogar die Veranlaſſung dazu geweſen, 
daß mich meine Mitbürger ſeit nunmehr zwölf 
Jahren mit der Ehre eines Stadtverordneten be⸗ 
kleidet haben. Wenn es aber wirklich ſo eine 
— ſagen wir: Schande iſt, zu einem „Manne 
ſolcher Art“ — wie ich es bin — im öffentlichen 
Leben Beziehungen zu haben, wie konnte es dann 
der anſcheinend ſo ſehr „liberale“ Herr Dr. Del⸗ 

ck, der Mitunterzeichner des „liberalen“ 
Pamphlets, über ſich gewinnen, mich im 
Jahre 1898 bei der Reichstags ſtichwahl zwiſchen 
dem Freiſinnigen Broemel und dem ſozial⸗ 
demokratiſchen Kandidaten um mein Eintreten 
für ſeinen Geſinnungsgenoſſen Broemel zu er⸗ 
ſuchen? Damals war ich ihm anſcheinend zu 
dieſem Dienſt der „liberalen Sache“ noch gut 
genug, obgleich ich auch zu jener Zeit — glück⸗ 
licherweiſe! — nicht von dem liberalen „Geiſt“ 
beſeelt war, der die Herren Blau, Delbrück und 
Genoſſen kennzeichnet. 

Ebenſo perfide wie der eben beſprochene 
Angriff iſt auch der zweite perſönliche Angriff 
gegen mich. Da ſoll ich meinen Mitbürgern 
weifellos als ein Mann geſchildert werden, der 
ſich den — ff Agrariern verkauft hat 
und für deren Geld jede gewünſchte Geſinnung 
in Wort und Schrift zum Ausdruck bringt. Was 
anders ſoll der Hinweis auf die angeblichen 
„Brandreden“, die ich „auf Rechnung des Bun⸗ 
des der Landwirthe“ im Lande halte, bedeuten? 
Iſt den „liberalen“ Herren wirklich jede „libe⸗ 
rale“ Geſinnung abhanden gekommen, daß ſie 
zu ſolchen, milde gejagt niedrigen Kampfes⸗ 
mitteln ihre Zuflucht nehmen. Und nun gar 
die Bezugnahme auf das mir angetragene 
Landtagsmandat im Wahlkreiſe Randaw⸗ 
Greifenhagen, das als eine „Belohnung“ für 
meine „Brandreden“ ſeitens 0 
ſchen Auftraggeber“ bezeichnet wird! 


und Genoſſen, „Männer ſolcher 


Da er⸗ 


lauben mir die Herren Blau, Dr. Delbrück und 
auben mi 


Genoſſen wohl die Frage, ob die des 
eine „Brandreden“ gegen Konſervative 
grarier und für ſein Eintreten für die händle⸗ 
riſchen Intereſſen ſind. Die Herren müſſen 
wahrhaftig nicht den geringſten Stoff 
zu meiner Bekä g auf kommunalem Ges 
biet beſitzen, wenn ſie ſich ſolcher Mittel mir 
gegenüber bedienen zu müſſen glauben. Haben 
ſie es doch auch diesmal wieder u unter 
laſſen, der Bürgerſchaft über ihre Thätig 
keit Rechenſchaft abzulegen! Die ganze Arm⸗ 
ſeligkeit von liberalem „Geiſt“ dur 
ſache gebührend gekennzeichnet. Wenn an 
Stelle der Thaten hochtrabende Worte, an 
Stelle eines ſachlichen Berichts Schimpfereien 
und Verdächtigungen treten, ſo muß es mit der 
„liberalen“ Sache der Herren Blau und Ge⸗ 
noſſen ſehr ſchlecht ſtehen. Ich bin bei meiner 
Wahl in die Stadtverordneten-Verſammlung 
im Jahre 1894 von in der Mehrzahl liberalen 
Wählern gewählt worden. Ich möchte die 
Männer, die damals für mich ſtimmten, nur 


noch vor dem Verdacht in Schutz nehmen, als 
wäre ihr Liberalismus etwa von Blau⸗Del⸗ 
brückſcher Art. Dieſe Art Liberalismus“ hat 
ich i ben Stettins nur 


im kommunalen Le 


Berlin, 7. November. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 518 Rinder, 181 
Kälber, 1085 Schafe, 10 944 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 

g.): Für Rin der: n: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
6 Jahre al:, — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; d) gering genährte jedes Alters — 
bis — Bu gr a) ei ever 

lachtwerths — bis —; ißig genährte 
1 — und gut genährte ältere — bis —; c 
gering genährte 48 bis 52. Färſen und 
Ban a) vollfleiſchige, ansgemäſtete Färſen 
öchſten Schlachtwerihs — bis —; d) voll⸗ 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — 
ältere ausgemäftete Kühe 


re, 
feiuſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 76 bis 80; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Sangfälber 72 bis 75: e) geringe 
Saugkälber 60 bis 65; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 38 bis 42. Schafe: a) Maſt⸗ 
lammer und jüngere Maſthammel 63 bis 67; 
b) ältere Maſt 44 bis 50; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 52 bis 
59; d) Holſteiner Niedernngsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 


und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
55 bis 56; d) Käfer 58 bis —; ce) fleischige 
Schweine 53 bis 54; d) gering entwickelte 49 
bis 52; e) Sauen 50 bis 513 N — bis — 
Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Vom Rinderauftried blieben ungefähr 40 
Stück unverkauft. — Der Käl berhandel geſtaltete 

ruhig. — Bei den Schafen fanden etwa 700 
Stück Abſatz. — Der Schweinemarkt verlief glatt, 
ſchloß auch feſt und wird voraus ſichtlich geräumt, 
— Am Mittwoch, 21. d. M., fällt der Markt 
des Bußtags wegen ans, dafür wird am Dienſtag, 
20. d. M., Markt abgehalten werden. 


Sind dteſe beiden Männer jenen 
des furchtbaren Unglücks hat bereits zur Ver⸗ Herren vielleicht nur als Sturmböcke gegen die 
„Vereinigung unabhängiger Stadtverordneter“ gut]; 


beiterim, Anita Morelli, 


öhnliche 
ewöhn 
aft als 
Ar 


galante Haudegen freigeſprochen, 
grundſätzlich von ihrem Verbande aus: | Kußverf 


gramm aus 
Haupt und Hartmann am Darmtyphus ge⸗ 
ſtorben. 


„meiner agrari⸗ 


kommandos 
Militärkreiſen lebhafte 


alt —.— 
nen 142,09, Hafer nen 134,00 bis 
toffeln —.— Mark. 


1 
— fte 140.00, Haſer 128,00 Mark. 


Weizen 145,00 bis —,—, Gerfte 137,00 
142,00, Hafer 8 
n 


Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
) 145.0, Sa 142,00, Hafer 127,00 Mark. 


Meizen 141,00 bis 
140,00, Hafer 126,00 bis 132,00, Raps — — 
ng —.— 


142,00, 
—.— Mark. 


Abendbi 
fob Hamburg.) Per November 9,471/, G., 9,50 
B., per Dezember 9,.52½ G., 
Januar⸗März 9,67½ G., 9,72½ B., per April⸗ 
Mai 9,80 G., 9,82%, B., per Mai 9,82 ½ ©, 
9,85 B., per Juni⸗Juli 9,92 ½ G., 
Stimmung: Matt. 


leum Schmalz 
in Tubs 39 Pf., nz ſhield iu Tubs 39 BER,‘ 


vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen S in 


Wermiſchte Nachrichten. 


General Coſta-Rochis und ein ganz gewö 
licher Arbeiter Namens Amleto Doria Bag = 


„weil er einer jungen, hübſchen Ar⸗ 
. 
zu ucht hatte, der 

Arbeiter, weil er in feiner Ei 
Bräutigam der jungen, hübſchen 
dem General für den Kuß⸗ 


Kuß 


verſuch ein paar derbe Maulſchell vab- 
reicht hatte. Unter den Entiek 


ſchließt dann den erſten Angriff mit der zweifel⸗ H 


N t Salaris u. A. 
allgemeinen Ueberraſchung wurde de 

weil 
uch noch lange kein Kuß jei: dagegeß 


wurde der Arbeiter Doria zu 42 Lire Geld⸗ 
ſtrafe und zu — Schadenerſatz (die Höhe der 
Entſchädigungsſumme ſoll noch feſtgeſetzt 

den) verurtheilt, während Frl. Anita Mor 

die als Nebenklägerin auftrat, die Koſten des 
Verfahrens tragen ſoll. Da der Herr General, 
wie vor Gericht feſtgeſtellt wurde, den Schaden 
hatte, braucht er jetzt auch für den Spott nicht 
zu ſorgen. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 8. November. Wie ein Tele⸗ 
Taku meldet, find die Seeſoldaten 


Dem „Berl. Tabl.“ wird aus Wien 


depeſchirt: Ein in hoher Stellung befindlicher 
Fachmann 


erhielt einen Privatbrief 


0 aus 
hina, welcher vor den Gefahr 


en warnt, wenn 


die Mächte nicht ſehr ernſte Vorſichtsmaßregeln 
treffen. Der Brief ſagt: Die Verbindung 
zwiſchen den gelandeten Truppen und der 
übrigen Welt kann nur bis Ende Noven 
aufrecht erhalten werden. 
ſich der Peiho mit Eis, und die Schneeftürmg 
vertreiben die Flotten. 
Verbündeten die 
Schangheikwan nach Tengku führt und aller 
IE Gefahren ausgeſetzt iſt, ganz gefichenk 
haben, 
Wiederaufraffung Chinas könnte im dortigen 
furchtbaren Winter eine Kataſtrophe herbei⸗ 
führen, wie fie Napoleon bei Moskau ereilte. 
Tgbl.“ aa) 


Dann überzie 
Bis dahin müſſen die 
Eiſenbahn, welche von 


Ein mangelnder Nachſchub nach der 


— Eine Meldung des „Berl. 


Petersburg beſagt: Die ruſſiſche Preſſe be⸗ 
ſpricht den Wortlaut der ruſſiſchen Antwort 
auf das engliſch⸗deutſche 4 
ſtimmig wird hervorgehoben, daß eine — 
einſtimmung 

reichs, Amerikas und Rußlands, denen wahr⸗ 
ſcheinlich Japan zuneige, nicht zu leugnen ſei 
daß jedoch ein gewiſſer prinzipieller Gegenſatz 
zwiſchen der 
Dinge ſeitens Englands und Deutſchlands 
einerſeits und obengenannter Staaten au- 


Herrn Broemel etwa ſeine „Belohnung“ ‚für 3 langjam und ſtetig um ſich greift, 


Ablommen. Ein⸗ 


in den Anſchauungen Fr 


Behandlung der 


chineſiſchen 


ie immer härteren Maßregeln des Ober 
Walderſee riefen in ruſſiſchen 
Mißbilligung hervor. 
. Aus Knin (Dalma⸗ 


Wien, 8. No 


tien) wird gemeldet, der Kerkafluß iſt aus den 
Ufern getreten und 
überſchwemmt. 


hat die Stadt theilweise 


Telegrapbifche Depeſchen. 
Brüffel, 8. November. Hieſigen Blättern 


öufolge beabfichtigt der Staat mehrere Kohlen⸗ 
gruben zu erwerben; dieſelben ſollen die zum 
Betriebe der Staatsbahnen erforderlichen Koh⸗ 
lenvorräthe liefern. 


Paris, 8. November. Die engliſche Regie⸗ 


rung wird Frankreich die offizielle Notifizirung 
der Annektion Transvaals am Tage vor der 
Ankunft des Präfidenten Krüger in Marſeille 
mittheilen und ſomit die franzöſiſche Regierung 
zwingen, den feſtlichen Emfang Krügers zu 


— — ? 


Wörſen⸗ Berichte 


n der Landwirth⸗ 


mer für Pommern. 


Raps 


— 


30,00 bis 32,00 Mark. 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Ro 
neu 138,00, Weizen 147,00, Serie 
Tr er) r⸗ 


: Roggen 129,00 bis 132,00, Welzen 


144,00 bie 145,00, @erfte 130,00 bis 140,00, 
Safer 124,00 bis 128,00, Rübfen —.—, Has 
toffeln 30,00 bie —.— Mark. N 


Roggen 129,00, Welzen 


uklam: loggen 135,00 bis — 
bis 
Kartoffeln 


8 


127,00 b 
ark. 


alfund: Roggen 130,50 bis —.— 
144,00, Gerſte 136,00 bie 


Kartoffeln 30,00 bis 35,00 


ark. 
Platz Greifswald: Roggen 132,00, Weizen 
ſte 9 Hafer 9 bien 
a 


M burg, 7. November. Roh zucker. 
(1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 


9,55 B., per 


9,95 B. 


Bremen, 7. November. 


Raffinirtes Petro⸗ 
loko 7,00 B. 


feſt. Wilcar 
ppels@imeru 39ſ¾ Pf. — 


Jede Dame ist entzückt 
von unſern garantiert weißen, ſchwarzen 
und farbigen Seidenſtoffen für Braut⸗, Ball⸗ 
Promenade⸗ und Geſellſchafts⸗Toilette. An Pri⸗ 
vate Be und zollfreier A ſten 
En n. Muſter n 5 5 
ballen Beis berze nach ber Schuck 


Seidenstoff-Fabrik-Union 
Adolfüriedere&('* fürieliesr«., 


"Tollieferanten. 


nie 


Hamburg, den 7. November 190 
HSHamburg⸗Amerika⸗Li nie, 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: 1 


mach 5 11¼11. Poſtd. Cap Irio. 
e ee | 
RER 25/1. Graf Walderſee. 
® = 29/11. Schnellpd. Deutſchland. 
= = 2.112. Poſid. Bulgaria. 
ji = 9,112, „ Pennſylvania. 
=: 7 12,12, „ Belgravia. 
5 Year? 16.112, „ Prekoria. 
„Portlaud (Maine): 20/11. „ Weſtphalia. 
” „ 5/12. „ Lady Armſtrong. 
„ Boſton: 17/11. „ Aſſyrla 
" 5412. „ Lady Armſtrong. 
Baltimore: 12/11. „ Aeitia. 
7 21/11. „ Belgia. 
„Philadelphia: 8/II. „ Colo. 
„ 2 17.11. „ Aſſrria. 
„ Neworleans: 22/1. „ Nubia. 
* ee 18./11. „ Alemannia. 
„ Hayti u. Mexico: 21./11. „ Polaria. 
” N 4 25/11. „ Flandria. 
Cu ba, 25 
rto Rico und JH „ Caſtilia. 
entral⸗Amerika: 
„ VER DE. 4/1. „ Markomannia. 
„ Para u. Manaos: 15/11. „ Hungaria. 
„ Oſtaſien: 17/11. „ Holſatia. 
5 2 HM. „Sil ia. 


Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
den Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
| 4 Nummern gezogen worden. 
I. u. II. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % 
Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 300 Ab 
III. Emiſſton. 5 
Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
Nr. 19 über 300 A 
IV. Emiſſton. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 .# 
Litt, © Nr. 42, 97 über je 300 % Litt, D 
£ Nr. 8 über 150 A 
V. Emiffton, 5 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 % Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je 


3 5 3, 4, 5 über je 1000 % 

Litt. O Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 A, 
mit der Anfforderung gekündigt 
den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1901 ab 

gen Rückgabe der Obligationen und der Zinskonpons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Greifswald, den 9. Sunt 1900, 


Der Landrath. o. Behr. 


Elektra, 


Berliner Elektrotechnikum. 
Höhere Lehranſtalt. 


Praktiſche Luchſchule für 
Eleßtrotechniter, 


Elektroingenieure, Werkmeiſter, 
} Elektromechaniker. 
Curſus für Einj.⸗Freiwillige. 


Keine Vorkeuntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 
5 Pfofp te gratis nik 


— a — — . — — 
Wiesbaden. 
Villa Elisabeth, Frankfurterstr. 22, 
Visa-vis dent Hotel Kalſerhof. Erſte Kurlage, drei 
Minuten von Bahnhof und Kuranlagen. Beſtein⸗ 
gerichtete Fremdenzimmer mit und ohne Penſion. Vor: 


5 geeignet auch für länger „Liuteraufenthalt. 
Bäder im Haufe. Frau Dr. M. Conrad. 


Pferdedecken, 
auf Wunſch mit Leinen⸗ oder Segeltuch gefüttert, 
in jeder Preislage. 


Waſſerdichte 
Regendecken, 


Erſatz für Lederdecken, mit voller Ausrüſtung 


Waſſerdichte 


fertigt in jeder 


Adolph Goldschmidt, 


Snd- und Plaufabrik, 
Reue Königsſir. 1. Fernſpr. 325. 


Monteure, 


schen, 
Viele Atteste u. Danksagungen darüber, Preis 2 u. 
4 letztere Grösse für längeren Gebrauch profit- 
licher ur echt mit der Firma des Fabri- 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo 
nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung, Zu 
haben in allen Apotheken Stettins u der Vororte 
— ̃ — — 


URANIA- 


1 FERN 1 Paul Tanner, 
Apfelwein, 
slanzhell, 


wegen absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, 
— 28 milde, Litr. 30 Pf., 
t. f. Gesdh.-do. vorzügl., Litr. 40 Pl. 
3 excl. in Gebinden v. 30 Ltr, an, 
Süsswein, w. Tokayer, aus ch., Flasch. 55 Pf., 
Schaumwein, schr z. em fehlen, 
Hans Aid, mild, Flasch. 1 
carte blanche Silb., herb, do. 1 Mk, 
inol. Fl. u. Pack. nicht unt. 12 Flasch, 
ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 
uns Rödiger, Braunschweig, 
. 
N — 8 * 
Ee Braunscuwel rn. 


578 614 (1000) 85 773 901 40 . 


600) 825 910 


440 (7000 48 73 685 708 


99.000 746 986 88001 


FRIEDRICH WILHELN 


Prenssische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Actien- 


Gesellschaft zu Berlin, 


Neu eingeführt: 


Todesfall-Versicherung ohneärztl.intersuchung 


von 1000 M. Versicherungssumme aufwärts. 


Beantragt wurden im Jahre 1899: Versicherungen über 543/, Millionen Mark, 
Versicherangsbestand Ende 1899: *530\, Millionen Mark, 
Vermögen Ende 1899 46 Milliomen Mark. 


mn nn 
— — een 


Tarife, Antragsformulare und jede Auskunft 
durch . 


Die Direction, Berlin W., Behrenstr. 60-61 


und 
Die General-Agentur: 
Erieh Stötzer, Stettin, Klosterhof 9. 


Erfolg 
haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zwerkentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen ete, beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 
Berlin SW., Central-Bureau. 


In Stettin vertreten durch II. F. Lund- 
berg, Pölitzersträsse 95. 


töret die Kinder nicht 


wenn sie spielen. Im heiteren, anregenden Spiel nimmt ihr 
Gemüt tausendfache Eindrücke der günstigsten Art auf. Gebt 
ihnen aber gediegene Spielsachen, Mein reich illustriertes Preis- 
buch, das ich gratis und franko versende, enthält eine enorme Aus- 
wahl der schönsten und nütalichsten Spielwaren. — Dasselbe Preisbuch 
enthält auch Abbildungen meiner praktischen Haus- und Küchengeräte, 
von Luxus-, Leder- und Musikwaren; Schmucksachen und vielen anderen 
Artikeln. 
 » Carl Biskamp, Hildesheim 94. 
— 5 — . 7 1 * x 2 > 


a 


Ba ee er ze 


ae .. 77 


705 118095 340 540 69 613 961 119332 408 33 603 
16 22 46 4% 754 835 30 78 

120 06 2:0 470 501 59 706 14 33 95 827 50 (1000 
55 985 121914 632 (500) 722 809 122031 (500) 1 
568 636 702 891 (300) 987 123026 12134 (500) 41 240 
95, 428 762 884 8 (3000 984 85.97. 124133 69 253 
392 500 (1000) 795 823 900 10 125907 176 (300) 214 
65 317 95 415 28 73 572 617 718 
126039 54 78 228 54 327 414 47 517 33 75 757 000) 
03 810 61. 127181 352 402 (300) 8.19 (1000) 04 80 
"8.90 128 61 78 (00 88 94 95 471 545 67 828 


12943 45 70 527 9541 
131177 211 (1000) 305 


130122 567 70 686 816 81 
450791 85 132026 (500) 442 9 538 638 710 94 856 


— — 


203. Königl. Preuß. Klaſpenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 7. November 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefligt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


50 133 98 416 674 901 1234 95 527 029 766 887 90 
205 306 62 514 644 3073 309 78 491 502 834 ( 
4035 82 236 518 39 (300) 623 50 763 903 20 3005 114 
48 390 87 (500) 563 662 759 838.50 982 (5000 6077 
113 61.72.80 247 05 67 573.698 841 89 915 7 01 19 
(4000 259 200 20 85 349 (300). 578 641 98 (300) 708 
61.8:9..8079 91 327 753 59 859 9070 139 46 354 88 


239 51 375 408 17 38 
135030 142 73 419 45 
283 337 72 584 641 
208 48 496 660 771 918 
92 139110 40 49 431 41 552 675 759 (300) 816 (300) 


930 53 68 99 

140141 289 433 535 623 61 737 (3000) 983 141056 
89 104 (500) 21 250 66 87 445 682 712 812 142034 40 
119 237 (500) 44 81 474 (500) 559 62 (3000) 93 639 
70 804 (1060) 16 (1000) 82 939 148019 80 533 618 962 
85 144104 412 500 60 8,40 774 803 18 33 65 146157 
301 99 456 590 606 705 87 146014 39 (500) 


45 611. 720 96856 83.00 912 4° 
(300) 641 788 99 136181 90 
790 600) 801 932.33 74 137165 


72 90 13551 67 730 52 (300) 873 14213 
680 16180 322 87 (500) 536 708 16058 65 374 93 459 
85 523 17076 166 475 98 678 99 18007 195 227 566 
68 19026 555 77 Ä 
20084 162.536 300 719 78 82 21020 474 (300) 
714 41 68 828 35 78 006 97 2227 43 481 599 667 
947 23143 46 (200) 55 84 303 408 49 573 713 907 19 
24065 197 254 (3000) 555 77 861 90 25041 367 420 
515 608 53 705 (300) 95-839 916 26402 546 84 609 89 
917 26 86 27125 272 (3000 54 440 561 636 28030 96 
(3000) 135 93 377 44d 556 66 664 748 971 25101 216 
472 520 60 68 (10000) 772 934 b 
30112 341 45 451 503 702 05 803 10 11 31040, 46 
173 201 452 528 77 825 983 32042 108 79 99 298 (500) 
931 64 33118 24 220 69 533. 
773 901 74 34038 79 (3000) 103 263 317 27 71 78 
85 494 584 98 670 89 988 3010 70 144 (500) 266 364 
92 (1000) 489 924 64 (500) 38034 117 495 594 45 651 
856 58 900 9 37023 68 (10000 70 153 206 313 
481 835 699 707 73 951 86 38080 115 324 99 (300) 
421 57 (300) 83 530 62 692 39143 97 269 445 87 92 
518 #28 811 14 32 95 (500) 900 (3000) 57 91 
40313 98 20 518 (300) 74 694 710 23 24 878 98 
41500 (3000) 97 (3000) 617 777 965 42035 150 9 
48} 596 604 716 817 985 43118 207 410 542 (300) 931 
44055 75 418 519 871 909 (1000) 50 48141 80 84 
250 369 73 542 654 948 46220 324 567 667 711 27 
52 814 57.65 47096 141 43 77 247 87 (1000) 318 78 
521 671 84 (1000) 705 846 (500) 48088 93 114238 632 
79 743 815 49041 109 34 274 6 5 756 906: (300) 
50023 148 49 252 577 631 743 948 51 84 51109 11 
3% 241 47 66 333 439 513 17 966 52079 198 203 38 
329 418 579 673 779 (500) 867 944 53037 170 77 (300) 
91 234 (300) 47 399 486 505 7 612 76 93 805 915 42 
54228 504 742 817 (300) 48 55148 321 29. 409 (300) 
0 93 510 39 51 (1000) 701 67036 
358 92 95 96 412 520 29 50.65 633 86 (500) 835 79 82 
58174 200 446 88 750 920 59113 300 497 (1000) 621 


30 73: 794 834 97 927 44 91 | 

60045 72 185 422 89 745 952, 61295 3905 459 621 
31 795 834 62001 65 89 581 638 97 737 63030 (300) 
432 317 86 443 (500) 617 (1000) 23 33 722 995 64297 
341 58 628 757 824 901 53 63304 95 758 810 16 
66219 328 762 615 91 757 885 924 67048 116 27 252 
81 582 68054 59 160 357 69 511 18 76 97 884 920 
69069 80 116 25 70 228 47 393 488 545 935 


249 (300) 
169 89 240 (1000) 346 64 92 (300) 706 34 903 147341 
0 975 148247 337.420 572 705 499 149163 294 (1000) 
; 98.536 75 85 89 729 97 800 

15073. 91 117...222 367 87 (300) 567 605 720 
151044 481 516 85 719 26 39 943 152097 113 589 
615 815 28 57 940 51 61.8 (500) 153184 238 316 
436.51 572 73 686 738 130 158 265 (300) 618 
789 (500) 71 856 988 185065 152 415 84 97 (500 
899 (300) 960 93 186166 280 400 37 519 31 91 67 
83 922 157212 305 19 433 87 688 732 813 85 158061 
135 (200) 350 460. 593 620 58 (300) 703 824 58 990 
159202 305 418 78 527 708 (500) 830 41 
ı 160005 8 39 83 210 301 83 86 401 21 686 809 904 
17 20 (300) 37 161240 305 478 530 48 844 71 950 
162120 84 86 (300) 205 321 (300) 39 (500) 99 813 37 
86 163032 231 8% 429 (3000) 832 70 164125 66 
88 264 385 556 (5000) 654 67 921 165132 231 95 
941 166324 432 79 86 572 603 28 49 834 74 915 
167078 237 386 (300) 538 57 622 731 817 18 168022 
150 238 661 749 975 169298 333 48 436 664 81 
723 (500) 990 BE 

170003 165 226 51 86 567 638 89 750 171038 102 
8418 172041 50 112 89 301 11 625 36 710 25 76 173011 
125 247 48 509 (500) 34 174217 (1000) 82 91 429 
47.58 88 674 77 702 27 896 175020 (500) 89 193 
264 94707 50 74 932 176032 (500) 124 208 16 23 28 
409 006 811 27 177027 131 98 . 217 44 457 91 
54 48 612 14 36 61 92 94s 17800 120 228 00) 
86 395 405 556 (300) 863 965 81 179771 861 97 

180046 107 205 8 51 50 81 552 000 40 91 728 89 
(600) 809 50 934 58 96 181167 302 25 457 63 521 
70 628 740 802 924 182125 66 414 618 763 953 183104 
(300) 349 445 565 610 20 58 863 184537 95 870 87 
185084 96 137 (1006) 322 472 538 397 932 61 96 186402 


70434 (500) 81 598.667 746 62 71003 32 69 116 34 | 516 606 756 76 869 81 925 41 187003 16 231 51 62 
91 213,96 421.90 93 513 76 635 759 77 851 7222 | 96 449 500 608 725 (500) 25 48 65 98 815 20 98 


1000) 389 420 708.19 26 73008 276 344 488 517 62 
47 69 945 74193 547 (300) 634 39 58 78 879 974 
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70 (300) 93_725 896 208152 75 (300) 228 67 309 751 
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97 670 731 96138 269 479 561 687 (1000) 904 98 208050 67 193 312 Ku) 98 540 754 8 
97087 134 83 227 48 383 410 67 733 98132 221 300 | (800) 74 115 211 (1 8 419 38 502 687 98 712 97 
30 41 583 606 99100 27 52 207 331 (1000) 38 (1006) 10201 (300) 370 86 967 211030 108 210 49 67 355 
619 785 831 55 962 74 501 ) 18 833 212157 230 96 312 711 44 
00 86 278 440 517 626 29 747 937 101043 369 | 813 963 75 213020 81 600 574 797 802 286 
913 37 Goc) 102156 272 408 624 769 “01 103080 191 | 214103 267 381 426 617 873 446064 118 633 
45 723 32 95 866 953 104154 63 749 68 (sooo) 288 521 09 80 725 54.90 530 216017 324 823 

105°50 327 451 595 740 | 217196 255 410 736 61 99 866 931 48 218006 86 385 

36 320 428 522 (1000) | 480 (500) 550 69 708 (1000) 828 93 979 219025 119 211 

24 661 760 876 108000 262 80.378 499 (800) 542 664 (1000) 887 930 
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i der Lifte vom 6. Robember ittags 

d Nr. 24 uw Nr. 19880 8 
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21 62 824 85 942 


. 10103 20 3, 53 96 481 14138 70 0, O03 200 900 133062 177 (8000) 92 251 40 50 600 (10% 
17 15 00 300) 34 600 27 925 0g (00) 25 2 00° 5:0 50.60 963 (1000) 80 98 184025 3000 
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138074 603 69° 760 840 956 


* 
BPTWEIN. : 
7 ® wein, garautirt reinen Traubenivein, 


a nn nn 


00 Sack uns Mark. 


Zjähriger Garantie, 1 prachtvolle Zigarcenſpitze mit 
Bernſtein, 1 prachtv. Ring mit imit. Edelſtein, 6 Stück 
Hein, Sacktücher, 1 Garnitur Doublegold⸗Manſchetten⸗ 
und Hemdkröpfe, alles mit Pat ntſchloß, 1 
riechende Toilettenſeife, 1 ff. Taſch umeſſer, 1 ff. Leder⸗ 
Portemonnaie, 1 prachtvoller Toilettenſpiegel mit Etui, 


amen mit imitirt. Vrillant (ehr tärſchend), 20 Stück 
Gegenſtände für Korreſpondenzbedarf, und noch 310 
Stlick diverſe Gegenſtände im Hauſe 
Alles zuſammen mit der Uhr, welche allein das Geld 
werth iſt, koſtet 3 Mark. 
durch das Verſandhaus 


Tilſiter 


55 Pfg., verſendet frauko Nacmahme 


Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
niſche Champagnerfabrlk in Folge zu gro 
1 a eh 2 Rollack à Mk. 2,20 
p. Flaſche inel. Emballage. nau wie franzöſ. Char hergeſt. 

Für Caſinos W Pe — 
beachtenswerth. E 


Offerten an Rudolf 
sub „OJerasion“. 


Lagerbeſtaͤnde. 


und Clubs beſonders 
Mosse, Frankfurt a. M., 


Champagner⸗Trinker! 


— un 


r —————— — 


Gegen Einsendung don AM 15— per⸗ 
ſende ich 12 Fl. ( Ltr.) Sentem 
Estremodeure - Port- 


incl. Verpackung. Probeſendungen ber 
Poſt 3 Fl. zu -A 4,25 franko. 


Heintzen, Weſterſtede 6 


J. G. in Oldenbg., 
— Portwein⸗Import, gegründet 1862. ET, 


Käſe⸗Vertretung! 
2 
Käſe⸗Vertretung! 
Für hieſigen Platz und Umgebung wird von einer leiſtungsfähigen Firma 
ihrer Fabrikate als 


Limburger, Schweizer- und Emmenthaler Käse, 
eehte feinſte Allgäuer Waare, ul 


ein ſolider, tüchtiger Vertreter unter günſtigen Bedingungen zu engagiren geſucht. 


zum Vertrieb 


Wilm. Nusser, Him a, Donau, 
Käſelager. 


Seltene Gelegenheit! W 


Friedrich meyer, Münster, W., 
Eangensir. 28. 


Jagdgewehre 


guter Qualität, 
Teschins, Revolver, Mun tion 
geräthe versendet billigst. Illustr. 


H. GREVE, 


Lindenſtraße 25,2 Tr., 

it eine herrſchaftliche Wohnung von A 

Vorderſtuben, Badeſtube Waſſerkloſet, Küche 

und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 

miethen. Preis 800 Mk. jährlich. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


40,000 Mark 


ſuche zur II. Hypothek auf mein Grundstück. Men⸗ 
tabilität 10,000 Mark, R 
Carl Büchner, 
Schwetz a. W. 
69 633 52 719 57 8 
u ee 
80 AN 803 928 119142 75 447 0 9 0 


1 prachtvoll vergoldete Uhr ſamumt ſchöner Kette mit 


und Tagd- 
. Catalog gratis, 
Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 
Neubrandenburg. 


wohl⸗ 
ff. Nickel⸗Taſchenſchreſbſeug, 1 Paar ff. Bonton für 


unentbehrlich. 
Verſand gegen Nachnahme 


Ch. Jungwirth, 
Krakau 1/6. 
IBB. Nichtpaſſendes Geld retol r. 


ſeine ſchmackhafte Waare, PR 
in Poſtkolli per Pfund Kal e 
8. Schwarz, Mete, Weſipr. ; 1 
203. Königl. Preuß. Mlaſſenltotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 7. November 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 950 Mk. ſind in Narentheſen beigefügt. 
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96. 90 916 1290.3 303 (3000) 31 799 930 

130 03 (500) 24 59 168 55 244 51 (300) , 315.87 402 
51% ( 00) 752 834 87 944 "131159 267 3290 457 4 
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204 13 339 (300) 451 62 707 86 (300) 8 926° 1402 
90 179.272 326 55 548 96. 716.864 91%) 18141 58 204 
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2031? 65 471 613 (10000) 1 777 21094 314 (1000) 
613 (1009) 734 834 (300) 940 22210 658 98 (00) 812 
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40997 99 (600) 258 77 578 764 900 (1000) 41006 
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102 (00) 219 358 575 628 73 753 867 82007 0000 1 
60 209 49 68 300 491 572 609 41 900 (600) 83135 208 
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232 


615 71 709 11 48 
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969 182000 96 35 
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(300) 209 16 313 443 638 41 9 (300) 870% 18 


69 749 88018 34 174 244 
9084 101 240 77 775 8.2 92 

90021 130 31 59 437 49 (300) 58 652 881 985 (1000 
210,2 43 70 672 74 0) 9; 950 92032 2 
500 53 (600) 656 (500) 79 J #7 876 9271 254 471 
90 510 deo 94200 357 779 87 874 80 980 96050 150 


79 217 313 608 19 712 86519 56 (1000) 646 56 781 216037 89.125 61 96 207 305 
2 97 6. % 216037 8 B 207 505 30 
901 97100 275 66 353 446 85 550 004 51 27 217318 0 600 811 00 BIBI 154 (500) 240 80 


050 146 331 35 636 43 (300) 55 96 743 89141 200 
423.40 577 657 783 816 54 (1000) 

100575 733 880 zu 93 101049 259 531 86 601 
61 701 804 908 102213 (300) 307 10 97 (1000) 470 
589 103046 194 406 37 67 638 44 731 (1000) 822 64 


Bil 487 529 664 715 881 21% 4% (%% 9 97 


27 824 969 

220084 (500) 93 252,903 55 48 973 221225 
500 55 947 9 222057 3°2 57 70 (300) 74 91 -.04 590 
757 58 933 (1000) 77 Neal 242 3:2 85 (3000) 41 


104080 233 51 M 311 530 77 699 105178 229 88 884 955 224021 181 222 465 8; 2000) 68 (1 
80 0 ac (300) 67 108060 (00 515 42 48 94 728 2 911 98 (6000 228.87 (380) 150 80 247 855 
80% 51 914 43 107050 152 (1090) 276 l 704402 49 538 


152 218 461 557 782 936 


110 81 450 80 822 111035 86 91 324 33 n 


617 72443 7 110 20 552 643 7 (3000) 800 21 2 Gew. & 30 000 Ni, 3 43 000 er 
113019 166 292 651 707 861937 114013 306 22 a 5000 Ml., 253 1 2. | 1.1000 Mt. 
294 St 55 600 (00% 29 709 41 892 90 11800 200 & 500 ME. 57 ö 


F > 


